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Erste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bildung der Regierung 
der Kasachischen SSR—des Ministerrates 
der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik beschließt:

Die Regierung der Kasachischen SSR — den Miljj- 
sterrat der Kasachischen SSR — in folgendem Be
stände au bilden:

Vorsitzender des Ministerrats ’ der Kasachischen
SS1N- Aschimow, Baikcn,

Erster Stellvertretender Vorsitzender des Minister- 
Mts’ der Kasachischen SSR — Wartanjan. Artjom 
Missakowitsch.

Erster Stellvertretender Vorsitzender des Minister
rats der Kasachischen SSR — Slashnew, Iwan Gâw- 
rilowitsch.

Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der 
Kasachischen SSR — Biljalow, Kaliowt.

Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der 
Kasachischen SSR — Dshienbajew. Sultan Sulejmano
witsch.

Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der 
Kasachischen SSR — Iljin, Michail Iwanowitsch. .
' Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der 
Kasachischen SSR—Motoriko, Michail Georgijewitsch.

Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der 
Kasachischen SSR. Vorsitzender dds Staatlichen Plan- 
komitees des Ministerrats der Kasachischen SSR — 
Ketcbajew, Kamalbai.

Innenminister der Kasachischen SSR — Kabylbajew, 
Schrakbek,,

Minister für Hochschul- und Fachmittclschulbildung 
der Kasachischen SSR — Aimanow. Kenshaly.

Minister für Geologie der Kasachischen SSR — Sitko, 
Alexander Timofejewitsch.

Minister für Erfassung der Kasachischen SSR — 
Dairow Musappar Dairowitsch;

Minister für Gesundheitswesen der Kasachischen 
SSR — Scharmanow, Turcgcldy Scharmanowitsch,

.Minister für Kultur der Kasachischen SSR — Basar- 
bajew, Muslim Basarbajcwitsch.

Minister für Leichtindustrie der Kasachischen SSR— 
Ibragimow', Wagis Galimowitsch.

Minister für Holz- und holzverarbeitende Industrie 
der Kasachischen SSR — Nikiforow, Michail Valenti- 
nowjtsdi,

Minister für Melioration und Wasserwirtschaft der 
Kasachischen SSR — Sarsembajew, Sultan Mptnyno- 
witsch,

Minister für Montage- und, Sonderbauarbeiten der 
Kasachischen SSR — Chochlow, Iw’an Nikolajewitsch,

Minister für Fleisch- und Molkereiindustrie der Ka
sachischen SSR — Sijajew. Aitan,

Minister für Lebensmittelindustrie der Kasachischen 
SSR — Scheffer, Anatoli Pawlowitsch,

Minister für Baustoffindustrie der. Kasachischen SSR 
— Parimbetow, Bcrkimbai,

Minister für Volksbildung der Kasachischen SSR — 
Bultrikowa, Bulshan,

Minister für Fischereiwirtschaft der Kasachischen 
SSR — Utegalijew, Jskach Machmudowitsch,

Minister für Post- und Fernmeldewesen der Kasa
chischen SSR — Jelibajew, Abdurasak Alpisbajewitsch.

Minister für Landbauwesen der Kasachi
schen SSR — Mussin, Kurgan Nurchanowitsch,

Minister für Landwirtschaft der Kasachischen SSR— 
Roginez, Michail Georgijewitsch.

• Minister für den Bau von Schwerindustriebetrieban

der Kasachischen SSR — Orshechowskl, Eduard Josi- 
fowitsch,

Minister für Handel der Kasachischen SSR — Iwa
now, Michail Stepanowitsch,

Minister für Finanzen der Kasachischen SSR — Kim, 
Ilja Lukitsch,

Minister für Buntmctallindustrie der Kasachischen 
SSR — Berjosa, Wenjamin Grigorjewitsch,

Minister für Energetik und Elektrifizierung der 
Kasachischen SSR — Baturow, Timofcj Iwanowitsch.

Minister für Justiz der Kasachischen SSR — Dshus- 
supow, Bekaidar.

Minister für, Autostraßen der Kasachischen SSR — 
Gontscharow, Leonid Borissowitsch,

Minister für Autotransfiort der Kasachischen SSR — 
Shakupow, Anuar Kamsinowitsch,

Minister für Dienstleistungen an der Bevölkerung 
der Kasachischen SSR — Konakbajew, Kaskatai Doso- 
witsch,

Minister für Kommunalwirtschaft der Kasachischen 
SSR — Tschernyschow, Alexander Iwanowitsch.

Minister für örtliche Industrie der Kasachischen SSR 
— Naumezki, Pjotr Semjonowitsch.

Minister für soziale Fürsorge der Kasachischen SSR 
— Umarowa, Saure Sadwakassowna,

Vorsitzender des Staatlichen Komitees beim Mini- 
steirat der Kasachischen SSR für Bauwesen — Byst
row, Iwan Alexandröwitsch,

Vorsitzender des Staatlichen Komitees fü' Forstwirt
schaft des Ministerrats der Kasachisch SSR — 
Melnik, Grigori Andrejewitsch,

Vorsitzender des Komitees für Volkskontrolle, der 
kasachischen SSR — Kanzeljaristow, Pjotr Semjono
witsch, ' . .

Vorsitzender des Staatlichen Komitees des Mihister- 
rats der Kasachischen SSR für Beaufsichtigung der 
ur.fallsicheren Arbeit in der Industrie und für Bergin
spektion — Baigalijew, Rachim Baigalijcwitsch,

Vorsitzender des Staatlichen Komitees des Minister
rats der Kasachischen SSR für technische Fachausbil
dung — Bryshin, Alexander Alexejewitsch.,

\ ersitzender des Staatlichen Komitees für Fernsehen 
und Rundfunk des Ministerrats der Kasachischen SSR 
— Ussebajew, Kenesbai.

Vorsitzender des Staatlichen Komitees für Preise des 
Ministerrats der Kasachischen SSR — Smagulow, Ga- 
«an Smagulowitsch.

Vorsitzender des Komitees für Staatssicherheit beim 
Ministerrat der Kasachischen SSR — Jewdokimenko, 
Gëorgi Stepanowitsch,

Chef der Hauptverwaltung des Ministerrats der Ka
sachischen SSR für Materialversorgung — Tankiba- 
jew, Shanscha Abilgalijewitsch,

Chef der Zentralen statistischen Verwaltung beim 
Ministerrat der Kasachischen SSR — Trozenko, Sinai
da Pawlowna,

Vorsitzender der Rcpublikvcreinigung „Kasselchos- 
technika" des Ministerrats der Kasachischen SSR —, 
Batrakow, Alexej Semjonowitsch,

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR S. MJASBEKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR B. RA,MASANOWA

Alma-Ata, Haus der Regierung.
21. Juli 1971

Vom Gesetzentwurf über den Rayon-, 
Stadt- und Stadtbezirkssowjet 
der Werktätigendeputierten 
der Kasachischen SSR
Referat der stellvertretenden Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR A. L. TSCHASSOWNIKOWA

Über die Bestätigung der Erlasse 
des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR
Refarat des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, der Deputierten B. R. RAMASANOWA

Genossen Deputierte!
In der Periode nach der im Dezember 1970 stattge

fundenen siebenten Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der vorigen Legislaturperiode be
stätigte das Präsidium des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR Erlasse, die im Einklang mit den For
derungen der Verfassung der Kasachischen SSR zur 
Bestätigung von seifen des Obersten Sowjets vorge
legt werden.

Am 29.-April 1971 bestätigte das Präsidium des 
Obersten Sowjets einen Erlaß, laut dem die Verwal
tungen für Rundfunk und Fernsehen der Vollzugsko
mitees der Gebietssowjets der Werktätigendeputierten 
in Verwaltungen für Fernsehen und Rundfunk um- 
benannt wurden.

Im Zusammenhang mit der Bestätigung dieses Er
lasses sowie Im Zusammenhang mit der Bildung von 
Verwaltungen für Landwirtschaft der Vollzugskomitees 
der Rayonsowjets der Werktätigendeputierten wird 
Ihnen der Gesetzentwurf über die Eintragung der ent
sprechenden Änderungen und Ergänzungen in die Ar
tikel 69 und 74 der Verfassung der Kasachischen SSR 
vcrgelegt. '

Am 9. Ikbruar 1971 bestätigte das Präsidium des 
Obersterwfeoujets der Kasachischen SSR den Erlaß 
„über die administrative Verantwortung für die Bc- 
schädiÄing des -Hochspannungsstronmetzcs". Der Er
laß setzt fésB'daßfür die Übertretung der Sicherheits- 
vcrsc®lten der Hochspannungsleitung, für die dadurch 
entstandene Beschädigung, die eine Unterbrechung in 
der \®feorgung der Verbraucher mit Elektroenergie 
zur Fmoc und der Volkswirtschaft- einen Schaden zu
gefügt hatten, die Bürger mit einer Geldstrafe in dei 
Höhe bis'w fünfundzwanzig Rubel und die Amtsper
sonen — ms zu fünfzig Rubel belegt werden. Durch 
den Erlaß vom 15. April 197t brachte das Präsidium 
de= Obersten Sowjet/Änderungen in die Slrafprozeß- 

. Ordnung der Kasachischen SSR ein. Diese Anderun-< 
gen betreffen die Fragen des weiteren Ausbaus dei 
Teilnahme des Verteidigers am Stralgerlchtsverfähren. 
Wenn der Verteidiger laut den früher geltenden Ge
setzen zur Teilnahme an der Gerlchtssache hauptsäch
lich von dein Moment an zügelassen wurde. da dem 
Beschuldigten vom Abschluß der Voruntersuchung mit- 
getcilt wurde, und nur in einigen Fällen — vom Mo
ment der Erhebung der Beschuldigung — so bestätigt 
der Erlaß jetzt die unbedingte Teilnahme des Verteidi
ger- vom Moment der Erhebung der Beschuldigung in 
Sachen von Minderjährigen und Personen, die wegen 
ihrer physischen und p-vehischen Mängel ihr Rech’ 
auf Verteidigung selbst nicht verwirklichen können 
sowie von Personen, die die Sprache, in der der’Gc- 
richhprozcß geführt wird, nicht beherrschen.

Lauf Verordnung des Staatsanwalts kann der Ver
teidiger zur Teilnahme an der Gerichtssache vom Mo

ment der Erhebung der Beschuldigung auch in ande
ren Fällen zügelassen werden.

In Sachen von Personen, die des Begehens von Ver
brechen beschultigt werden, für die laut Gesetz eine 
Todesstrafe verhängt werden kann, ist die Teilnahme . 
des Verteidigers von dem Moment an unbedingt, ' da 
dem Beschuldigten mitgeteilt wird, daß die Vorunter
suchung abgeschlossen ist. und man die Materialien 
dei Gerichtssache zur Einsichtsnahme vorlegt.

Von der Notwendigkeit der Verstärkung des Kamp-1 
fes gegen epidemische Krankheiten ausgehend, ver-’ 
stäiktc das Präsidium des Obersten Sowjets durch den 
Erlaß vom 16. Juni 1971 die strafrechtliche-Verantwort
lichkeit für die Verletzung der unbedingten Vorschrif
ten, die zur Vorbeugung der epidemischen und ande
ren Infektionskrankheiten und zu deren Bekämpfung 
festgesetzt wurden, und legte entsprechende Änderun
gen und Ergänzungen zum Artikel 210 des Strafge
setzbuches der Kasachischen SSR vor. Gemäß dem Er
laß werden Personen, die der Verletzung dieser Vor
schriften schuldig sind, zu Freiheitsentzug.bis zu einen 
Jahr oder zu Bcsserungsarbeiten auf dieselbe Frist 
verurteilt oder mit einer Geldstrafe bis zu hundert Ru
bel belegt.

Am 24. Juni 1971 ist qjn Erlaß „Ober die Eintragung 
von Ergänzungen in die Anlage zum Artikel 169/3 des 
Arbeitsgesetzbuches bestätigt worden, der auf dem 
Territorium der Kasachischen SSR gültig ist". Durch 
diesen Erlaß wird das Verzeichnis der Arbeiterkatego
rien ergänzt, deren Arbeitsstreitigkeiten zu Fragen der 

* Entlassung. Wiedereinsetzung In die frühere Dienst
stellung, Übertragung einer anderen Arbeit und Ver
hängung von Disziplinarstrafen von den der Unterstel
lung nach höheren Organen geschlichtet werden. In 
das Verzeichnis sind die Redaktiohsleiter, die verant
wortlichen und .Chéfumbruchsrcdakteyre,' fKomryenta- 
lor'en der Hauptredaktionen der Nachricht^äpedtur so
wie Mitarbeiter, mit diplomatischem Rang, Verantwort
liche Berichterstatter. Chefberiqhtcrptßtter und Sachbe- 

i beiter des Ministeriums für Auswärtige Angelegen
heiten miteingeschlossen.

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasacht
chen SSR legt Ihnen den .Rcsolutioosenlwurf des 

Obctst.cn Sowjets über’ die Wahl des Genössen Jcfiin 
Lasarewitsch Grabarnik zum Mitglied des Obersten Ge
richts der Kasachischen SSR und seipe Freistellung 
vor., Posten des Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Obersten Gerichts der Republik vor.

Genossen Deputiertei
Sie besitzen die entsprechenden Gesetzentwürfe der 

Kasachischen SSR über dir Bestätigung der Erlasse 
tnd den Resolutionsentwurf des Obersten Sowjets.

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR bittet, die unterbreiteten Entwürfe zu er
örtern und zu bestätigen.

Genossen Deputierte!
Das Präsidium des Obersten 

Sowjets der Republik legt Ihnen 
die Gesetzentwürfe „über den Ray- 

.onsowjet der Werktätigcndcputicr 
len der Kasachischen SSR" und 
Arbeit der Rayon- und Sladtso* 
bezirkssowjet der Werktätigendepu
tierten der Kasachischen SSR" zur 
Erörterung vor; sic sind im Rah
men der Erfüllung des Beschlusses 
des ZK de- KPdSU „Über Maßnah
men zur weiteren Verbesserung der 
Arbeit der Rayon- und Stadtso
wjets der Werktätigendeputierten' 
und auf Grund der Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR vom 19. März 1971 
erarbeitet worden, die die Grund
rechte und -pflichten dieser Sowjets 
festgelegt haben.

An der Vorbereitung der Ge
setzentwürfe beteiligten sich Wis
senschaftler. Leiter und Speziali
sten von Ministerien und Ämtern. 
Vorsitzende einer Reihe von Voll
zugskomitees der Gebiets-, Rayon- 
und Stadtsowjets der Werktätigen- 
deputierten.

Die vorbereiteten Gesetzvorlagen 
«'urden nach einer entsprechet),n«n 
Erörterung in der Konsultalivgrup- 
pe beim Präsidium des Obersten 
Sowjets d.er UdSSR vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR der VII. Legislaturpe
riode gebilligt.

Im Beschluß des ZK der KPdSU 
vom 5. März des laufenden Jahres 
sind die Rayon- und Stadtsowjets 
der \\ erktäligendeputierten als das 
liatiplglied der Staatsorgane be
zeichnet, die die praktische Ver
wirklichung der Politik der Partei 
und des Staates an Ort und Stelle 
gewährfSsten." Diese sehr treffende 
Bezeichnung charakterisiert die 
Rayon- und die Stadtsowjets über
aus markant.

In unserer Republik funktionie
ren 279 Rayotj- und Stadtsowjets 
der' Werktätigendepulierten. In 
ihrem Bestand sind in den am 13. 
Juni d. J. stattgefundenen Wahlen 
über 30 300 Deputierte gewählt 
worden.

Gerade hier, in diesem Glied der 
Staatsmachtorgane, konzentrieren 

’ sich die verschiedensten Fragen der 
ökonomischen und kulturellen Ent
wicklung, der Befriedigung der 
materiellen, sozialen und geistigen 
Ansprüche der Bevölkerung. Sie 
alle erfordern von den Sowjets Ope- 
rativität, ein aufmerksames, staatli
ches Herangehen an ihre Lösung.

Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion trägt ständige Sorge 
um die Erhöhung der Rolle der So

wjets. der; Werktätigendepulierten 
im kommunistischen Aufbau, ver
folgt konsequent den Kurs auf eine 
Erweiterung und (Vertiefung ihrer 
Rechte.- umreißt eiäküdictRichtung 

ider Tätigkeit jedes Gliedes der So
wjets.

Bald.nach dem XXIH. Parteitag 
der KPdSU, der Wege zur weiteren 
Verstärkung der Rolle der Sowjets 
gewiesen hatte, faßte das Zentral
komitee unserer .Partei einen Be
schluß über die Verbesserung dei 
Tätigkeit der Dorf- und Sledlungs- 
Sowjets der Werktätigendepulierten. 
Ihr Rechtsstatut wurde daraufhin 
durch einen Erlaß des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und die Gesetze der Unionsrepubli
ken festgelegt.

Die Ihnen zur Erörterung vorge
legten Gesetzvorlagen sind auf die 
Verbesserung der Arbeit des näch
sten Glieds der Staatsmachtorganc 
— nämlich der Rayon- un< der 
Stadtsowjets der Werktätigendepu
tierten—gerichtet. Die neuen Gesetz
entwürfe bringen nicht nur stränge 
Ordnung hinein, sondern erweitern 
auch . zusehends ihre Rechte.
,lm ausführlichen Berkut des Vor

sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, Genossen S. B. Nijasbekow 
über die Aufgaben der Sowjets der 
Werktätigendeputierten der Kasa
chischen SSR in der Erfüllung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU und in den Ansprachen 
der Deputierten auf der jetzigen 
Tagung ist ein deutliches Bild der 
unentwegten Hebung des Arbeits
niveaus in allen Gliedern der So-

•) Gekürztes 
Stenogramm

«jets der Werktätigendeputierten 
der Republik gegeben.

Merklich ' aktivisierte . sich auch 
die Tätigkeit der Rayon-, Stadtso
wjets der Werktätigendepulierten. 
Ihr Einfluß auf die Entwicklung 
der gesellschaftlichen Produktion 
nahm zu, es verbesserte sich die Lei
tung der örtlichen Wirtschaft, der 
Dienstleistung an der Bevölkerung, 
der Wohleinrichtung der Städte. 
Dörfer und Aule, es entwickelten 
sich weiter die demokratischen Prin
zipien in ihrer Tätigkeit.

In voller Übereinstimmung mit 
der Verfassung der UdSSR und 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR sehen die Ihnen zur Erörte
rung vorgelegten Gesetzentwürfe 
vor, daß der Rayon-, Stadt- und 
Stadtbezirkssowjet ein Staatsmacht 
organ auf seinem Territorium ist 
und im Rahmen der ihm gegebene ! 
Rechte, ausgehend von gesamtstaat
lichen Interessen und Interessen 
der Werktätigen d:s Rayons, der 
Stadt, alle_Frage von örtlicher Be
deutung löst.

Die die Rechte und Pflichten be
stimmenden Abschnitte der Gesetz
entwürfe sind in voller Überein
stimmung mit den Hinweisen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU ver
laßt.

Die aktive Einwirkung der örtli 
eben Machtorgane auf die Ökonom - 
sehen und sozialen Prozesse kommt 
in dem von den Gesetzentwürfen 
vorgesehenen Recht der Rayon-, 
Stadtsowjets der Werktäligendepc- 
fierten zum Ausdruck, zusammenge
faßte Perspektiv- und Jahrespläne 
zur Entwicklung der Wirtschaft und 
des sozialkulturellen Baus auf dem 
betreffenden Territorium zu be
stätigen sowie ihre Erfüllung zu 
kontrollieren.

Die komplexe Planung schafft 
günstige Bedingungen zur Er
schließung und möglichst volleren 
Verwertung in der Produktion der 
vorhandenen natürlichen ökonomi
schen Ressourcen des Rayons, der 
Stadt, sie wird die Entwicklung 
der inneren wirtschaftlichen Wech
selbeziehungen fördern.

Neben der Bestätigung der Plä
ne des Ankaufs von landwirtschaft
lichen Produkten wird den Rayon
sowjets das Recht eingeräumt, die 
Produktions- und Finanzpläne der 
Kolchose, Sowchose und anderer 
Agrarbetriebe zu erörtern.

Die Rayon-, Stadtsowjets der 
Werktätigendeputierten werden die 
im Maßstab des Rayons, der Stadt 
zusammengefaßten Pläne des Woh- 
nungs-. Kommunal-, sozialkulturel- 
len. Wegebaus, der Produktion von 
Volksbedarfsartikeln. örtlichen 
Baumaterialien, der Wohleinrich
tung. des Handels und der Gemein
schaftsverpflegung, der Volksbil
dung. der Kultur und anderer mit 
der Betreuung der Bevölkerung ver
bundenen Zweige bestätigen. Dabei 
bekommen sie das Recht in den für 
das betreffende Territorium zusam
mengefaßten Gesamtplan entspre
chende Kennziffern aus den Plänen 
der Betriebe, Anstalten und Orga
nisationen einzuschließen, die höhe
ren Instanzen unterstellt sind.

Das wird ermöglichen, die bisher 
nicht selten aufgetauchten Tatsa
chen auszuschließen, wo kommuna
le und Dienstleistungsbetriebe, me
dizinische- Kinderbetreuungs- und 
andere Anstalten, die nicht richtig 
disloziert waren, und die Produk
tion von vielen Volksbsdarlsarti- 
keln, die die funktionerenden Betrie
be ohne besondere Kapitalanlagen 
erzeugen können, im Rückstand 

, war. Das schafft auch die'Möglich
keit zur rationelleren Ausnutzung 
der Geldmittel für den Bau von 
Wohnungen und sozialkulturellen 
Objekten. da die Gesetzentwürfe 
das Recht der Ravon- und Stadt
sowjets der Werktätigendeputierten 
vorsehen, die von den Organisatio
nen für diese Zwecke zugewiesenen 
Geldmittel zu vereinigen. Dazu 
wird in den Projekten das Recht 
der Sowjets auf Bestätigung der 
Planung und Bebauung von Städ
ten und Ortschaften vorgesehen. Es 
verstärkt sich die Kontrollfunk
tion der Sowjets betreffs der Wohn- 
iendsnutzung.

Weitgehende Vollmachten wer
den den Rayon-, Stadt- und Stadt
bezirkssowjets der Werktätigende
putierten auf dem Gebiete der indu
striellen und den Sowjets der länd
lichen Rayons auch auf dem (je-

biete der Agrarproduktion verlie
hen.

Besonders wird die Aufmerksam
keit der Rayon- und Stadtsowjets 
auf die Entwicklung der örtlichen 
Industrie, Gewerbebranchen und 
des Handwerks zur Steigerung der 
Produktion von Massenbedarfsar
tikeln aus örtlichen Rohstoffen und 
zur Erweiterung der Dienstleistun
gen an der Bevölkerung akzentuiert

Die Entwürfe der zu behandeln
den Gesetze erweitern wesentlich 
die Rechte und Pflichten der Rayon- 
und Stadtsowjets in bezug auf die 
Betriebe der höheren Unterord
nung. Die Sowjets sind verpflichtet, 
diesen Betrieben bei der Aneig
nung neuer Formen der Planung 
und ökonomischen Stimulierung 
beizustehen, ihnen bei der ökono
mischen Analyse ihrer Arbeit, bei 
der Aufdeckung und Ausnutzung 
der Produktionsreserven und Be
schleunigung des technischen Fort
schritts Hilfe zu leisten.

Die Betriebe der höheren Unter
ordnung sind vor dem Rayon- und 
Stadtsowjet für die Befolgung des 
Gesetzes verantwortlich, .werzlen- 
laut festgesetzter Ordnung" zur 
’Wohleinrichtung der Siedlungen, 
zum Wegebau nerangezogen.

Der Gesetzentwurf über den Ray
onsowjet sieht vor. daß der So
wjet die Entwicklung der landwirt
schaftlichen Produktion und die 
Festigung ihrer materiell-techni
schen Basis leitet.

Die Rayonsowjets der Werktä- 
tigcndeput'icrten und ihre Vollzugs
komitees müssen auf alle Tätig
keitsbereiche der Kolchose und 
Sowchose und anderer Agrarbetrie
be Einfluß ausüben, die rechtzeitige 
Erfüllung von ihnen der Pläne und 
Verpflichtungen vor dem Staat si
chern, den Wirtschaften in der Er
höhung der Bodenkultur, in der Ge
währleistung von hohen stabilen 
Ernteerträgen der landwirtschaftli
chen Kulturen, in der Vergrößerung 
des Viehbestandes und der Erhö
hung der Tierzuchtlcistung, in der 
Schaffung einer festen Futterbasis, 
in der Vervollkommnung des öko
nomischen Dienstes, in der Gewähr
leistung der Steigerung der Ar
beitsproduktivität in der Einbürge
rung der innerwirtschaftlichen 
Rechnungsführung, in der Einhal
tung des Prinzips der materiellen 
Interessierfheit der Kolchosbauern 
und Sowchosarbeiter an den Pro- 
duktionsergebnissch Hilfe leisten.

Der Rayon- und Stadtsowjet muß 
die strengste Staatskontrolle über 

' die rationelle Nutzung auf seinem 
Territorium des wichtigsten Volks
eigentums — des Bodens — sowie 
der Wasscrressourcen. des Holzes 
und anderer Naturschätze verwirk
lichen. Besonders streng muß die 
Kontrolle bei der Zuteilung von 
Bodenflächen für nichtlandwirt
schaftliche Nutzung sein.

Die Erhöhung der Rolle der Ray
on- und Stadtsowjets der Werktä
tigendeputierten im Wirtschaftsauf
bau und in der Betreunug der Be
völkerung fordert einen weiteren 
Ausbau des Haushalts und Finanz
rechts. Die Gesetzentwürfe systema
tisieren. bestimmen und erweitern 
die Rechtsakte auf dem Gebiet der 
Haushalts- und finanzwirtschaftli
chen Tätigkeit der Rayon- und 
Stadtsowjets. Sie sehen eine bedeu
tende-Festigung des Einnahmen
teils des Rayon- und, Stadthaushalts 
auf Kosten der Einnahmen der so
zialistischen Wirtschaft vor. weil 
viele Betriebe und Organisationen, 
die den Gebiets- und Republikorga
nen unterstellt waren, in die Zu
ständigkeit der Rayon- und Dorf
sowjets der Werktätigendeputierten 
übergehen.

In den Rayon- und Stadthaushalt 
wird der Gewinnanteil der Betriebe 
und Wirtschaftsorganisationen der 
höheren Unterstellung einlaufen. 
Das wird die aktivere Beteiligung 
der Betriebe an der Entwicklung 
der Rayon- und Stadtwirtschaft för
dern und gleichzeitig das Interesse 
der Sowjets an Ihren Arbeitsergeb
nissen heben.

Gemäß den Beschlüssen des ZK 
der KPdSU „Über die Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung der Ar
beit der Rayon und Stadtsowjets 
der Werktätigendeputierten" und 
des Ministerrates der UdSSR „Über 
die Maßnahmen zur Verstärkung 
der materiellen und Finanzba.sls 
der Vollzugskomitees von Rayon-

und Stadtsowjets der -Werktätigen- 
deputierten" verpflichtete der Mini
sterrat der Kasachischen SSR die 
Gcbietsvollzugskomitees und das 

‘ Alma-Atacr Stadtvollzugskomitee, 
praktische Maßnahmen zur Vergrö
ßerung der Zuweisungen in die 
Rayon- und Sadtbudgels, zur Ver
stärkung der Einnahmequellen der 
Rayon- und Stadtbudgets, Erweite
rung der Finanzierungsquellen und 
Vergrößerung der Mittel zu treffen, 
die den Rayon- und Stadtsowjets 
der Werktätigendeputierten zur Ver
fügung gestellt werden.

-Laut den Gesetzentwürfen ist es 
verboten-, aus den Rayon- und 
Stadtbudgets Mittel abzuheben, die 
zusätzlich durch die Haushalts- 
durehführung wie. auch durch die 
Übererfüllung der Einnahmen oder 
Einsparungen der Ausgaben einlie- 

, fen.
Diese Geldmittel können die So

wjets auf .die Finanzierung der 
Rayon-, Stadtwirtjchaft und auf 
sozial-kulturelle Maßnahmen rich
ten.

Noch_.bedeutendcr wird die Rol- 
" Ié—dieses Glieds der Sowjets in

der Organisierung der medizini
schen. Schul-, Handelsbetreuung, in 
der Dienstleistung an der Bevölke
rung,, .in. der Kultur und Aufklä
rungsarbeit und sozialen Fürsorge 
anwachsen.

Die Sowjets, werden in vollem 
Maß die Verantwortung für die 
Lösung solch-einer sozialen Auf
gabe tragen wie die Schaffung gu
ter Bedingungen für Arbeit, Er
holung und das Alltagsleben. Von 
großer Bedeutung ist die weitere 
Erhöhung der Rolle der Rayon-, 
Stadtsowjets und Stadtbezirke in 
der Festigung der sozialistischen 
Gesetzgebung, im Schutz der staat
lichen und öffentlichen Ordnung 
und Rechte der Staatsbürger.

Im Rechenschaftsbericht des ZK 
der KPdSU an den XXIV-’ Partei
tag sagte der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Genossen Leonid 
Iljitsch Breshnew:

„Achtung vor Recht und Gesetz 
muß zur persönlichen Überzeugung 
eines jeden Menschen werden— 
Keinerlei Versuche einer Abwei
chung vom Gesetz oder einer Um
gehung desselben, womit sie auch 
motiviert werden mögen, dürfen ge
duldet werden. Ebenso unduldbar 
sind Verletzungen der Rechte der 
Person wie auch die Beeinträchti
gung der Würde der Bürger."

Eine der Fragen der Gewährlei
stung der Rechtsordnung ist die 
rechtzeitige und richtige Beilegung 
der Gesuche und Beschwerden der 
Bürger, was ebenfalls seine Wider
spiegelung im Gesetzentwurf findet

Für die Realisierung der. ganzen 
Vielfalt von Rechten und Pflichten 
der Rayon- und Stadtsowjets der 
Werktätigendeputierten haben sie 
in ihrem Arsenal spezifische Mit
tel. das wichtigste von denen die 
Organisations- und Massenarbeit 
ist.

Dieser Seite der Tätigkeit der 
Sowjets ist in den Gesetzentwürfen 
ein großer Platz -zugeteilt Dabei 
kommt der DemokratismuS der so
wjetischen Gesellschaftsordnung, 
die unzertrennliche und ständige 
Verbindung des Sowjets mit dem 
Volk, die Aufsicht der Sowjets 
über die Vollzugsorgane, die Pu
blizität in der Tätigkeit des So
wjets voll zum Ausdruck.

Im Gesetzentwurf über den 
Stadtsowjet gibt es einen speziel
len Abschnitt über die Rechte und 
Pflichten des Stadtbezirkssowjets. 
Das ist von großer Bedeutung für 
die Einführung richtiger gesetzli
cher Wechselbeziehungen zwischen 
den Stadt- und. Bezirksmachtorga
nen,. das bestimmt genau die Rech
te und Pflichten des Stadtbezirks, 
seine rechtlichen Garantien.

Die Gesetze über die Rayon- und 
Stadtsowjets der Werktätigendepu
tierten werden ein neues mächti
ges Werkzeug der Einwirkung der 
Sowjets auf die ökonomischen und 
sozialen Prozesse sein.

Es ist nicht zu bezweifeln, daß 
die Sowjets der Werktätigendepu
tierten der Rayons. Städte und 
Stadtbezirke der Republik unter 
der Leitung der Parteiorganisatio
nen mit noch größerer Energie ar
beiten werden und wahre Organi
satoren der Massen in der Erfül
lung der Beschlüsse des XXIV. Para 
teltags der KPdSU sein werden.

Obctst.cn
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Schüler im Kirow-Sowchos
tri der Zetinogradcr Pädagogischen Fachschule 

ist es zur. Tradition geworden, daß die Schüler 
im Sommer und im Herbst den Sowchosen bei 
den Feldarbeiten mithclfen. Dieser Tage waren 
wieder 250 Schüler unter der Leitung des Leh
rers Reinhold AVagner auf den Gemüsefeldern 
der l. und 2. Abteilung im Kirow-Sowdhos. Sie 
jäteten Zwiebel- und öurkgnfelder, Kartoffeln 
und Mohrrüben. Obwohl die Felder rrtit Urtkraut'

dém Felde war, war mit der Arbeit der Schüler 
unh Ihres Lehrers zufrieden

„Und wie hat Ihnen dt‘ Arbeit auf dem 
Fèl'i gefâltèn’", fragten *lr einige Schoiir.

haben d.c Sehöldr ihre fmtna Wunsch teilte kur : die Mein Inf eilet 
bererfüllt. Schüler mit: „Atiegezeiehneif Wir wätdèn auch

bei der Ernte unseren Fleiß zeigenl"
Die Schüler haben in zehn Tagen 2 000 Rubel 

Geld verdient Di.- Direktion der Pädagogischen 
Fachschule hat für die -
siingen nach Borowoje 
sorgt.

überwuchert waren., ..
Tagesnormen Welt übererfüllt.

Besonders gut haben Emma Wunsch, Anna 
Buntas, ■Swetlana Bebcdko, Emma Liefer, Lydia 
Kondraschowa, Swetlana Scheck, Lilli Dykau 
bei der Arbeit Hand angelegt. Sie haben täglich 
bis 1,5 .Normen erfüllt^

Der Brigadier der zweiten SöfchosaBteilurtg 
Konrad ftcnnfr, der stets bei den Schülern âuf Gebiet Zellnograd

besten Schüler Einwei- 
ins Erholungsheim be-

o. mühlbfJger

Höflich sein 
muß jeder

Sie fahren mit dem Bus, mit der 
Straßenbahn oder auch mit dem 
Zug. Sie sind erst eingestiegen. Man 
hat Sie am grauen Haar oder an 
sonstigen Merkmalen des Alters 
erkannt. Man erhebt sich von den 
Plätzen. Von allen Seiten kann 
man „Setzen Sie sich bitte hier
her!" hören.

„Danke, da ist ja noch ein freier 
Platz!" sagt man und läßt sich auf 
den gepolsterten Wagensitz nie
der. Sind keine freien Plätze mehr, 
nimmt man eben einen von den je- 
t\igen, die ihn gerne abtreten.

...So müßte es sein, es ist aber 
nicht immer der Fall. Leider!

Manche unserer Jugendlichen 
vergessen, daß jener weißhaarige 
„Großvater" in den 20er Jahren 
Komsomolze war und auch dafür 
stand und kämpfte, damit wir heu
le auf Bussen und mit änderen

Transportmitteln fahren können.
Die Komsomolzen der 26er Jäh- 

•re waren es, die den Weg der Kom
munistischen Partei, den Wep der 
Revolution weiterschritlen und, Le
nins Ruf folgend, alles für eine 
lichte Zukunft hingaben.

Arzt' und Ingenieur, Lehrer uM 
Kosmonaut wird man im KomsO- 
moirenalter.

Daß die Jugend jetzt zu den Hö
hen der Kunst, der Wissenschdft. 
des Fortschritts überhaupt empor
steigen kann, hat sie ihren Bahn
brechern, den jetzt „Alten" zu ver
danken und müßte das Alter zu 
ehren wissen.

Wir sollten mehr über Ethik 
sprechen und schreiben. Ein Bei
spiel dafür Ist der , Lektor Sergej 
Nikulin, der bei uns In der Sied
lung Krymski unlängst mit einer 
Lektion für die Jugend über Be
nehmen und Mode au/trat.

breiteste
Ausführungen ernteten 
Zustimmung.

Emilie BAUER

Gebiet Kustanai

Sie folgen dem Beispiel der Studenten
Der Sommer isl eine heiße Zeit 

für die Studentenbautrupps von 
Swerdlowsk. Zur Zeit haben die 
Komsomolzen und die Jugendli
chen -des neugebildeten Wissen
schaftlichen Zentrums in Swerd-

élrt Pionierlager für das Wissen
schaftliche Zentrutn im Uräl.

„Wir arbeiten mit Vergnügen 
nicht hur zwei' Monate, sondern 
auch den ganzen Sommer über", 
sagen die junfeen Bauarbeiter.

lowsk einen Bautrupp organisiert.
Er hat bestimmte Erfolge^iHßtwei- . : A. BOXHORN=
sen: Die jungen BauarbettwJglien — Swerdlowsk

Die jüngste Verkäuferin
Wera Hergert ist die Jüngste Verkäuferin Im Laden zu LaWrowo, 

Ravon Wolodarski, wo sie erst ein Jahr arbeitet. Für Ihre Reinlichkeit 
und Tüchtigkeit in der Arbeit wird Wera von den Einwohnern gelobt.

Achtung hat sich Wera Hergert schon lange erworben, denn sie war 
eine Zeltlang Köchin in Sowchosbrigaden. Sie hat nicht nur immer die Hy
giene beachtet, sondern den Arbeitern mit schmackhaften Speisen aufge- 
wArtet

Jetzt hat sie all ihre Pünktlichkeit und Schaffenslust in den Laden 
übertragen und kämpft um die Überbietung des Warenumsatzplans.

J. KAMPF
Gebiet Koktschetaw

Für 
den Winter

Um sechs Uhr morgens ■ fahren 
die Arbeiter der Heumahdbrigade 
des Sowchos „Borodulicha" aufs 
Feld. Ja, Im Sommer hat der Bauer 
keine Ruh.

Von der Arbeit des Technikers 
für Bahnsteigmechanismen, von sei
nem Fleiß hängt In vielem ab, ob 
die Flugzeuge zeitgemäß den 
Flughafen verlassen. Adolf Rcile 
übt schon 12 Jahre tadellos diesen 
Beruf im Zelinograder Flughafen 
aus.

UNSER BILD: Adolf Reite bei 
der Arbeit.

Foto: W. Pjatkln

In der Brigade arbeiten drei 
Traktoren mit Pressen — das
ganze Heu wird gepreßt. Dadurch 
gibt es im Sommer wie im Winter 
keine Fuftervcrluste.

Der ganze Prozeß der Futterbe- 
schaffung ist mechanisiert. Alles 
Heu wird an die Futleraufberci- 
tunfesstclle bei der Viehfarm ge
bracht. Im Winter haben es dann 
die Viehzüchter viel leichter.

An einem (ruhen Morgen fuhr 
Ich zusammen mit den Mähern aufs 
Feld. Hier traf ich tüchtige Mecha
nisatoren wie Alexander Brediger, 
Viktor Lcdner, Alexander Sersem- 
bekow und Anatali Sanosin. Ihnen 
helfen bei der Heumahd die Schüler- 
Gcna Rempel. Wolodja Kusnezow 
und andere.

Mir fiafs In dieser Brigade sehr 
gefallen. Hier ist in allem die be
ste Ordnung. Jeder Arbeiter ist be
strebt. genügend Futter auf den 
Winter für das Vieh zu besorgen.

K. STEINMETZ,

Gebiet Ostkasachstan

Die Jugend mit dem Komsomol 
im Vortrupp beteiligt sich aktiv an 
der landwirtschaftlichen Produk
tion.

Auf dem Bild sehen Sic links die 
Komsomolzin Anna Bolowlenkowa 
und die Rechnungsführerin Irina 
Grats aus dem Kolchos „Lutsch 
Lenina", Rayon Blschkulski, Gebiet 
Nordkasachstan, bei der Arbeit.

Im vorigen Jahr kam Anna auf 
die Milchfarm und ist bereits eine 
der besten Melkerinnen gewordenen. 

Im ersten Halbjahr des neunten 
Planjahrfünfft hat ste von jeder 
Kuh I 982 Kilo Milch gemolken.

NEUES KRANKENHAUS
l'nlängst würde in Dshambul ein 

neties Stadtkrankenhaus —ein 
zioeigeschnsiiges Gebäude mit M 
Krankenbetten — in Nutzung ge
nommen. Die Heilanstalt ist mH 
modernsten Geräten ausgerüstet.

Neben dem Krankenhaus beflh-

del sich eine schöne Parkanlage, 

in deren Schatten die Genesenden

iffrf Zeit verbringen können.

Maria ROSENBACH

Dshambul

Als in Krasnoturjlnsk 
die ersten Hochhäuser 
mit allen Bequemlichkei
ten émporwuchsen, 
brauchte die Hausverwal
tung plötzlich einen 
Schlosser für Sanitäts
technik. Die Wahl fiel 
auf Jakob Schäfer. Und 
mit Recht. Seine Arßeit

verrichtet er immer ta
dellos. Er isl immer 
gleich Zur Stelle, wenn in 
einer der Wohnungen éin 
Wasserhahn oder eine 
Rohrleitung leck wird.

Jakob Schäfer hält auf 
Ordnung: In seinem
Werkzeugskasten hat er

immer das Nötige, Der 
erfahrene Schlosser hilft 
auch bei der Montage 
der Sanitätseinrichtungen 
in den Neubauten mit. 
Seine Erfahrungen über 
mittelt er gern den jün
geren Kollegen.

„Die Arbeitsgruppe von 
Jakob Schäfer hält im-

mer Wort. Ihre Arbeit 
verrichtet sie stets vor
fristig bei bester Quali
tät", sagt man in der 
Hausverwaltung.

Für meisterhafte • Ar
beit wurde der Schlosser 
Jakob Schäfer mit der 
Lenin - Jubiläumsmedaille 

ausgezeichnet.

J. SANGER

Gebiet Swerdlowsk

GUT UND
SCHÖN

Wir haben die Erzählungen 
„Schneeglöckchen" von Friedrich 
Kaul, „Alltag der Besessenen" von 
Alexander Reinigen und andère ge
lesen. diè uns sehr gefielen.

Wir bitten die „Freundschaft", 
mehr solcher Sachen zu drucken.

Herold Belger hat recht, wenn er

verlangt, daß die sowjetdeutschen 
Autoren mehr um bleibende Werte 
bemüht seien. Wir schließen 
uns seiner Meinung voll und ganz

Boris KONWISCHER.
Gottlieb SCHMIDT 

Gebiet Dshambul

Seit 17 Jahren funktioniert der 
Zirkel für technisch» Schöpfung be! 
der Ländlichen Tbehntsenén Be
rufsschule Nr. 2j In USUn-Agatsch, 
Gebiet Alma-Ata

Die Jungen lieben Ihren Zirkel. 
Unter Leitung des Lehrmèisters 
l eonid Nlkoltschenko bauén sie 
Modell von Raumschiffen. land 
wlrtsehaftlleften Maschinen.

Der Zirkel Ist bereit, Inhaber 
von 30 Diplomen, dlè er auf Ge
biets- und Republikadsstellungen 
errungen hat. Darunter gibt es 8 
Diplom' I. Grades Diese naben die 
Zirkel' ilnehmer für dâ« Modell 
der Kombine SK-4 . des Traktors 
MTS 50 einer Werkbank mit 

hydraulischer Lenkung, eines Appa
rats für Funkénschwetßung u. a. 
bekommen.

Zwei Arbeiten: das Modell eines 
Panzerwagens und das eines Appa
rats für FunkenschWeißjng Sind 
zur hcpublikausstellung riâch Al
ma-Ata entsandt worden.

Ein Modell, das im Zirkel ge
bastelt wurde, befindet sich im 
Musiurtt zu Alma-Ata. Es ist das 
eines Traktors S-80.

Der Enthusiasmus der Junaén 
«v fichst mit ihren Erfolgen und Er
rungenschaften.

UNSER BILD: Leonid NIÜ1- 
tschenko (rechts) und einer der be
sten Mitglieder des Zirkels Aleaan- 
der Mesner bei der Arbeit

Foto: W. Krimer

Freunde erkennt man in der Not
Im Gipswerk zu Dshambul bin 

ich bereits seit drei Jahren tätig. 
Ich bin Leiter eines großen Lagers. 

■ Leider erkrankte ich und hüte 
schon längere Zeit das Bett. Die 
Ärzte geben sieh die größte Mühe, 
um meine Gesundheit wiederherzu
stellen, aber ich kann noch nicht 
recht auf die Beine kommen.

Wenn man zu Hause liegt, kom- 
■ men einem die sonderbarsten Ge

danken. Man hat -eben seine Fami
lie, die versorgt und gepflegt Wer
ften muß...

Da höre ich Schritte nahen, und 
an mein Krankenbett treten zwei 
Männer. Es ist unser Werkdirektor, 
Genosse Bekejew und der Partei
sekretär. Genosse Uljanow. Aus

Taktgefühl fällt kein Wort QWr 
meine Krankheit.

Die Männer überreichen mit di- 
ne Geldsumme als materielle Hilfe 
und empfehlen mir einen néuén 
Arbeitsplatz als Normierer. Ich «ér- 
de 20 Rubel mehr als früher Vir- 
dienen und die Arbeit zu Hausè 
verrichten können.

Als mir der Parteisekretär einèn 
Schein für Baumaterialien einhän- 
<iigt. bin ich ganz ergriffen. denn 
das ist zur Behebung des Schadens, 
den das Erdbeben hinterließ, be
stimmt.

Nachdem die Genossen gegangen 
aaren. dächte Ich bèi mir: „Déh 
Frdund erkennt man in dèr Not."

D. MULLER
Dshambul

Bescheidenes Arbeitsgebiet
Eine ordentliche Hausfrau verlangt auch von Ihren 

männlichen Hausg<nossen gut gepflegtes und In Ord
nung gebrachtes Haar. Sie schick! Ihren Gatten unJ 
ihre Söhne zu einem Frieseur, mit dessen Arbeit sic 
womöglich schon im voraus vertraut ist. Denn der 
Meister muß gut frisieren können.

Einen solchen Fachmann im Haarschneiden sehen 
alle weiblichen und männlichen Kunden Im Friseur 
Jakob Dehnig. der im Dienstleistungskombinat zu Kel- 
lerowka eine bequem eingerichtete Frisierstube bekom
men hat.

Da steht er Im weißen Kittel vor Ihnen und lädt 
Sie mit freundlicher Stimme ein, Platz zu nehmen. 
Schon länge hat er sich diesem Beruf hlngcgeben und 
meistert ihn, wenn auch der Anfang schwer war: es

gab damals keinerlei Werkzeuge für ihn. Jèdoch in sei
nen gewandten Händen wurden auch Schere und 
Kamm zu Mechanismen.

Jetzt besitzt er allerlei elektrische Geräte zum Haar
schneiden, und seine Hände schaffen Wunder. „Säht 
mal den Hans an. Als er hlnelngirtg, wär èr éiném 
Einsiedler ähnlich, jetzt sieht er wie ein Lehrer aus!", 
sagen die Frauen. Und wenn mal den Frauen was ge
fällt. dann ist es wirklich gut. So muß es auch sein, 
denn das Frauenauge sieht und merkt alles Gute und 
Schöne besser als der Mann.

Friseurmeister Dehnig hat sich da, Lob dér Frâuen 
und Männer erworben und zählt somit zu dén Best
arbeitern seines Fachs.
• I. GALEZ

Gebiet Koktschetaw

FILMHAUS
IN ALMA-ATA

Die Filmsch-vITenden ton Alma- 
Ata erhielten unlängst ein großarti
ges Geschenk — ein Filmhaus. Hier 
werden ständig Streifen des Film
studios „Kasachfilm" vorgeführt 
und besprochen. Nebst den beque-

men Arbeitszimmern gibt es hier 
einen großen und einën kleinen Zu
schauerraum. Wir Wünschen den 
HlmsehafTenden Kasachstans wei
tere Erfolge in ihrer schöpferi
schen Arbeit.

E. MARTINS

Perle des Siebenstromgebiets
Sind Ihnen die wunderschönen 

Plätze in der Gegend des Dshtin- 
gar-Alataus bekannt? Wollen Sie 
uns in eine der malerischen 
Schluchten begleiten? Wir gelangen 
dann zum Touristenheim „Dshetys- 
su", das am Fuße des Berges er
richtet wurde.

Über 30 bequeme und schöne

Gebäude bieten 280 Menschen 
Platz. Hier gibt es auch eine ge
räumige helle Speisehalls und ei
nige Handelspavillons vom Typ 
„Weterok", einen Lesesaal und ei
nige Sportplätze.

Allein in diesem Sommer werden 
sich hier I 200 Werktätige unseres 
Gebiets erholen.

In den Zelten des Touristenheims

können noch 200 N'aturliébhdbér 
untergebracht werden.

In den )5 Tagen, diq sie hier 
verbringen' Werden sié weite ’ und 
nahe Ausflüge unternehmen können.

Es werden auch Exkursionen per 
Bus zum Bergwerk Tekeli organi- j 
siert.

W. JOHANN
Taldy-Kurgan

Mehr Milch 
für den Staat

Als d'e Bevölkerung des Zentral- 
Sehöfts-im Kussepskl-Sowchos über 
tn Milchankauf informiert wurde, 

meldeten sich sofort 100 Familien, 
die bereit waren, dem Staat regel
mäßig iFire überflüssige Milch zu 
verkaufen. Es verging keine Wo
che. und die Zahl verdoppelte sich.

Der Rentner Alexander Schmal, 
dér die Milch von den Sowchosar- 
beitem entgegennimmt, hat in 14 
Tagen 6 861 Kilo In die Molkerei 
gebracht. Die Büfettarbeiterin Ir
ma Neuwirt hat für den Staat 
schon mehr als 3 Tonnen, Kusma 
Ponomarjow — 3100 Kilo Milch 
angekauft.

Unter den Sowchosarbeltern, die 
dem Staat in 14 Tagen die meiste 
Milch verkauften, kann man die 
Mechanisatoren Konrad Müller 
und Gotthold Waldt nennen, die 
ru je 170 Kilo Milch verkauft ha
ben. Katja Babenko. Irma Neu
wirt und andere verkauften dem 
Staat tn derselben Zeit rund 100 
Kilo Milch.

A HERDT

Gebiet Koktschetaw

Foto: J. Enns

EISENBAHNER
HELFEN MIT

Das Kollektiv des Bahnbetriebs
werks Petropawlowsk Ist seinem 
Patensowchos „Internationalny" 
bei der Ernteeinbringung behilflich 
Auf die Felder des Sowchos hatten 
die Paten auch zur Frühjahrsaus
saat 22 Mechanisatoren aus Ihren 
Reihen entsandt. Viele von ihnen 
haben dann die Mähdrescher repa
rieren helfen.

So kam es. daß In dem großen 
Ährenmeer des „Intern,tlonalny"- 
20 Steppenschiffe, von Arbeitern 
des Betriebswerks gelenkt, bei der 
Schwidenmahd eingesetzt waren.

Zu den besten, die Sich zur Ge
treideernte begeben haben, gehören 
die LokfGhrergehllfen Herbert Eck 
und Leonid Dwornikow.

In den Sowchosbrigaden haben 
die Paten eine Art Konsultation or
ganisiert, wo sich die Mechanisa
toren vérsammèln und Meinungen 
au,tauschen. Dadurch wächst die 
Meisterschaft der Mechanisatoren 
von Tag zu Tag.

M. SCHESTOPALOW

Gebiet Nordkasachstan

WIR GRATULIEREN
Am 22. Juli wird Elisabeth KORBMACHER 85 Jahre alt. Wir freuen uns 

I darüber, daß unsere Mama, Groß- und Urgroßmama noch Immer gesund 
| und munter ist. und wünschen Ihr zu Ihrem 85. Geburtstag, daß ihr noch 
i lange Jahre Frohsinn, Gesundheit und Glück Im Kreise ihrer Lieben be- 
I schieden seien.

Elsa, Irma, Lydlä. Alexander. Woldemar. Valeri KORBMACHER, 
Frieda, Fmanuel. Robert. Elsa BRUCH. Emma, Alexander KLING, 

I Auguste MÜLLER und ndch 16 Enkel und 16 Urenkel.

FÜR ERFAHRENE 
PRAKTIKER

Im Vorjahr wurde ins Koturkuler ZoovetSrinär-Tochvikum eine neuè Ab
teilung für lootefhniker-Organisetoren eröffnet. In die Abteilung wèrdèn 
nur Fachleute,- mit großen praktischen Erfehrungen aufgenommen, die 
keine Fachbildung erhielten. Die Abteilung zahlt in ihren zwei Gruppen 50 
Studenten au, den Gebieten Zelinograd und Koktschetaw.

Alle Studenten haben die Schule der Dorfjugend nach schwe^an Ar
beitstagen absolvier). Sie wissen, w« e, bedeutet, ohne Arbèifsunterbré- 
chung zu lernen, und zeigen deshalb auch jetzt die besten Lornedolqe. In 
beiden Gruppen lernen 10 Studenten nur auf „4" und „5". Das sind Andrej 
Batzel ajt dem Sowchos „Jerkonschilikski”, Gebiet Zelinograd, Viktor Klau, 
aus dem Rayon Rusajewka, Gebiet Koktschetaw, Wilhelm Schütz au, dem 
Gebiet Zelinograa und andere.

Auch im gesellschaftlichen Leben sind die besten Studenten in den 
vordersten Reihen.

Auch In d'tiem Jahr werden 3 Gruppen aus Fachleuten aus den oben
genannten Gebieten gebildet werden. Wir laden Fachleute In unser Tech
nikum ein, die praktische Erfahrungen in der Zootechnik haben und die 
noch die Theorie meistern wollen.

A. SCHOLL
Lehrer

Gebiet Koktschetaw

Hier schäumt das Bier
Unlängst haben die Bauarbeiter 

der mechanisierten Wanderkolonne 
2 309 des Trusts „Taldy-Kurgan- 
selstroj" in der Stadt Sarkand ein 
neues Bauobjekt mit der Einschät
zung „gut" zur Nutzung übergeben 
Das ist eine neue Bierbrauerei. Sie 
wird 180000 Hektoliter Bier. 8 00t 
Hektoliter Kwaß und 5 000 Hektoli
ter Limonade im Jahr produzieren

Diese Getränke bekommen d'e 
Landschaffenden der Rayons Andre
jewka, Sarkand, Alakulski und Ak 
süsski.

Es Ist die erste Bierbrauerei det 
Republik, die von den Bauleuten 
des Gebietskonsumverèins érrichtet 
wurde.

J. WELSCH
Gebiet Taldy-Kurgan

BRIEFPARTNER GESUCHT
Ich bin Schon etwas über das 

Studentenaltcr hinaus — 38 Jahre 
— aber ich hätte größtes Interesse, 
mit einem Sammler von Briefmar
ken und Ansichtskarten zu 'kor
respondieren. Wenn möglich in

Deutsch. Icl^ würde mich sehr übet 
Post freuen.

Walter LANGE
74 Altenburg 
Ernst-Thälmann-Straße 6/7
DDR
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Grünes Licht für Kleinmechanisierung
„Ein Schwerpunkt der Bemühungen um die Steigerung de» Nutzef

fekts der Produktion Ist die rationelle Nutzung des ArbeltskrSItepotentlals. 
die Senkung dis Arbeitsaufwands, vor allem durch Verminderung der 
manuellen sowie der kraftraubenden körperlichen Arbeit..."

f.ltt» dein fiechenichnlt.iberichl de» 7.K der KPdSt' an den XXlV. Par
teitag der Kotnttiiinifli.iehen Partei der Sowjetunion)

Das Bergwerk Nr. 22 ist eines 
dei größten im Karagandaer Koh
lenbecken, ein echtes Riesenwerk 
unter Tage mit mächtigen Bewet- 
terungsanlngen, gewaltigen Schach
ten. kilometerlangen Verhieben. 
Nach ihrer Vereinigung und Rekon
struierung erwachten zu neuem 
Leben die alten Schachtsohlen der 
Gruben Nr. 37 und 38.

Heutzutage rollen von dert unter
irdischen Schachtanlagen täglich 
II — 12 Eisenbahnzüge schwarzen’ 
Geldes zu den Industriebetrieben 
und Kraftwerken. Drei Millionen 
Tonnen im Jahr! Und bald werden 
es fünf Millionen hochwertiger 
Kohle sein! Es ist wahrhaft kein 
Kinderspiel, so viel Kohle zu schür
fen. Das Bergwerk ist mit mächti
gen Komplexen und Kombines ge
ringer Reichweite modernster va
terländischer Konstruktion ausge
rüstet.

Diese Maschinen gewährleisten 
eine zwei- und dreifache Verringe
rung der kraftraubenden Arbeitspro
zesse und fördern die Selbstkosten
senkung der Kohle. A\it der Einfüh
rung der neuen Technik verbesserten 
sich um ein Bedeutendes alle lech-, 
nisch-wirtschaftlichen Produktions
ziffern; so beträgt zum Beispiel die 
Arbeitsproduktivität eines Kumpels 
71 Tonnen Kohle pro Tag.

Dennoch ist der Anteil an ma
nueller Arbeit im Bergwerk noch 
recht groß. Besonders kraftraubend 
sind der Strebausbati der Verhiebe, 
das Ausheben der oberen und unte

Patenschaft—patriotische Erziehung
Die Kasachstaner stehen seit Jahren in gegenseitiger Patenschaft mit 

der Mannschaft des Rotbannerorden-Kreuzcrs „Kirow". Viele Mitglieder 
dir Besatzung de- Kreuzers sind Kasachstaner. Diese Patenschaft ist ein 
wichtiges Mittel der patriotischen Erziehung der Jugend.

Vor sieben Jahren besuchten 
Kömsomolfunktionäre. Bestarbeiter 
und Leiter der Wirtschaften des 
Rayons Alexejewka im Bestand ei
ner Delegation das Patenschiff 
„Kirow". Seitdem stehen die Kom
somolzen des Rayons in enger 
Freundschaft mit der Mannschaft 
des ruhmreichen Kreuzers.

Schon beim ersten Besuch über
gaben die Matrosen des Kreuzers 
dén Komsomolzen des Rayons eine 
Fahne, die eine etwas kleinere Kö- 
pie der Kampffahne des Kreuzers 
darstellt. Diese Fahne wurde zur 
Wanderfahne im Wettbewerb der 
Komsomolorganisationen der Schu
len des Rayons in der Gestaltung 
der patriotischen Erziehung.

Sieben Jähre wandert nurr die
se Fahne upter den Komsomolorga
nisationen der Schulen. Alljährlich 
werden die Ergebnisse des Wett- 
kamples gewertet. Zu diesem 
Ereignis kommen jedesmal Gäste 
vom Patenkreuzer, die 8 — 10 Tage 
im Rayon weilen und sich ausführ
lich mit der Arbeit der Komsomol
organisationen bekannt machen. 
Die Hauptaufmerksamkeit wird na
türlich der militär-patriotijclien Er
ziehung geschenkt. Aber ’ auch die 
Erfolge im Lernen, in der gesell- 
schaftsnützlichcn Arbeit und im 
Sport werden beachtet. Die 

veinstweiligen Besitzer der Fahne 
wechseln, stets gleich bleiben aber 
die hohen Forderungen, die an die 
Gestaltung der Arbeit zur patrio
tischen Erziehung gestellt werden.

Festliches Treffen
Im Kulturhaus des Rayonzen- 

trüms sind Vertreter aus allen wett
eifernden Komsomolorganisatio
nen. Partei- und Kotpsomolleilcr 
des Rayons. Veteranen des Großen 
Vaterländischen Krieges. Veteranen 

ren Alkoven im Streb, die Montage 
und Demontage umfangreicher 
Ausrüstungen, die Renovierung der 
Gleise, das Nachreißen der Sohle, 
di: Auswechselung der Bancor de
rer. Über 50 Prozent der Arbeiten 
über Tage werden von Hand ausge
führt.

Auf dem Jugendforum der Berg
arbeiter, das im September vorigen 
Jahres stattfand, wurde die Frage 
über die Liquidierung schwerer ma
nueller Arbeiten und die Mechani
sierung der Nebenprozesse aufge
worfen. Die Komsomolzen und 
Jugendlichen betonten, daß gegen
wärtig 450 Kumpel zur Schürfung 
ion 1000 Tonnen Kohle benötigt 
werden, und die Hälfte von ihnen 
schwere körperliche Arbeit leistet.

„Kampf der manuellen Arbeit 
angesagt!" — Unter dieser Devise 
verlief auch die Komsontolversamm- 
hing der Grube.

Es wurden konkrete Maßnahmen 
lorgemerkt für die baldige Einbür
gerung von Kleinmechauisiertings- 
mittcln sowohl itp Unterlagebau als 
euch über Tage.

Das Partei-, und das Gewerk
schaftskomitee des Bergwerks bil
ligten die Initiative der Jugend. 
Man wählte einen ehrenamtlichen 
Stab unter Leitung des Chefinge
nieurs Fjodor Domornikow und ei
ne Jiigendaktlvlstengruppe aus jun
gen Kommunisten und Komsomol
zen. In Jedem Bergwerkabschnitl 
bildete man Rationalisatoren- und 
Erfindergruppen.

Diese Gruppen arbeiteten einen 

der Arbeit und viele Einwohner der 
Stadt versammelt. Der Saal ist 
bis auf den letzten Platz besetzt. 
Im Präsidium sind die Gäste vom 
Kreuzer. Parteifunktionäre. Komso
molaktiv isten. Der Sekretär des 
Rayonkomsomolkomitces D. M. 
Agafonow befiehlt, die Fahne des 
ruhmreichen Rotbannerorden-Kreu
zers „Kirow" iij den Saal zu brin
gen. Alle im Saal erheben sich. 
Die Kapelle spielt einen Marsch. 
Aller Augen sind aul die Eingangs
tür am Ende des Saales gerichtet. 
Unter den Klängen des Marsches 
schwebt die Fahne von stürmischem 
Beifall aller Anwesenden beglei
tet. getragen von Komsomolzen, die 
die besten Erfolge haben, durch 
den Saal zur Bühne, wo sie auf den 
neuen Sieger wartet, der bei die
ser, Veranstaltung bestimmt wird.

Bel entfalteter Fahne erstatten 
die Vertreter der wetteifernden 
Komsomolorganisationen Bericht 
über die geleistete Arbeit in der 
patriotischen Erziehung, im Ler
nen, im Sport. In der gesellschaits- 
nützlichen Arbeit. Die Gäste 
erzählen gewöhnlich von ihren Tra
ditionen.

Ruhmreicher Weg
Der Kampfeswcg des Kreuzers 

„Kirow", dessen Fahne mit dem 
Rotbannérorden geschmückt ist. 
weist viele Ruhmestaten , auf. Im 
Dezember 1939 führte er unter dein 
Schutz der Minenboote „Stremlteb 
ny" und „Svvetilny” den Kampf ge
gen die Weißfinnen. Im Großen 
Vaterländischen Krieg verteidigte 
er Riga, nahm an der Verteidigung 
der Maripchasis in Tallinn teil, 
machte die Heldenfahrt Tallinn — 
Kronstadt und stand dann vor der 
Stadt Lenins Heldenwache. 1943 
wurde dem Kreuzer „Kirow" für

Plan zur Liquidierung der schwe
ren manuellen Arbeit aus.

Die Initiative der Komsomolzen 
wurde von dem Stadt- und dem Gc- 
bietsp'arteikomitcc. von der „Komso- 
molskaja Prawda", dem Stadt- und 
dem Gebietskoinsomolkpmitee, .dem 
ZK des Komsomol Kasachstans und 
dem Minhlcrium der Kohlenindu
strie d:r UJSSK imterst'jtr.L

Die Bewegung für die Einbürge
rung der Kleinmechanislerungsniit- 
tel entfaltet; sich Im ganzen 
Land.

Gegenwärtig hat die Grube ei
nen Gesamtplan der Einbürgerung 
von Klelnmechänlslerungsmltteln 
nuigestellt. Inf Verlaufe von zwei 
Jahren können dadurch 100 Arbei
ter von schwerer manueller Arbeit 
befreit werden, für I 000 Arbeiter 
werden die Arbeitsbedingungen er
leichtert' sein.

Große Hilfe erwarten wir bei der 
Schaffung von Klelömechanisie- 
rungsmltleln von unseren Rationa
lisatoren und Erfindern, die im 
vorigen Jahr 203 Verbesserung»', or- 
Schläge mit einem wirtschaftlichen 
Nutzeffekt von 530 000 Rubel ein
gebrach'. haben

Auch zwei Erfindungen sind ein
gebürgert worden. Die eine Ist ei
ne Einrichtung für die Abwärlsbe- 
förderung umfangreicher Stahizim- 
merungen. Autoren dieser Erfin
dung sind der Leiter des Innengru- 
beiitransports Alxej Gorowoi, der 
Mechaniker aus dem Abschnitt 
Nr. I Reinhold Klein und der 
Schlosser Nikolai Klich. Die zwei- 
le Erfindung ist eine Einrichtung 
für das Verladen der Waggons mit 
schüttbaren Materialien. Diese Er
findung gehört Waleri Loguschkin.

Z'ieiunddreißig Maßnahmen der 
produktions-téchnischen Propagan

vorbildliche Aufgabenerfüllung, für 
Heldentum und Kampfmut durch 
einen Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der. UdSSR der. 
Rotbanncrordcn verliehen. Die Be
satzung des Kreuzers wir Initiator 
des Wettbewerbs zwischen den 
KampfschiiTcn der Baltischen 
Flotte um die würdige Ehrung des 
XXIV. Parteitags der KPdSU.

Scharfer Kampf
Es ist nicht lejeht. diese Fahne 

zu erkämpfen. Der Wettkampf um 
sie trägt viel zur Verbesserung 
der Arbeit der Komsomolorganisa
tionen bei. Wie hartnäckig der 
Kampf um die Fahne ist, könnte 
auch die Tatsache beweisen, daß 
sic in den sieben Jahren noch nie 
für das .zweite Jahr in derselben 
Organisation blieb.

Besonders erfolgreich war der 
Wetteifer in diesem Jahr, da er mit 
dem Wettkampf um die würdige 
Begegnung des XXIV. Parteitags 
der KPdSU vereinigt war. Die 
Hauptanwärter waren die Komso
molorganisationen der Mittelschule 
der Sowchose „Itvânbwski" und 
„Noworyblnski". der Bergarbeiter- 
Siedlung Kwarzitka. der Atittclschu- 
lc Nr. Nr. I, 2 und 46 des Rayonzen
trums Alexejewka und der Bauar
beiter-Berufsschule. Die Gäste vom 
Kreuzer „Kirow" — der Obermaat 
Kcncs Aristow, die Obermatrosen 
Kuanysch Turganbajcvv, Turgun Ta- 
shibajew und der Matrose Wali- 
chan Ibrajew hatten es nicht leicht, 
den Sieger zu ermitteln. Sieger 
wurde die Komsomolorganisation 
der Mittelschule Nr. 46 der Eisen
bahnstation Ak-kul.

Alle Komsomolzen dieser Organi
sation haben gute Lernerfolge und 
kämpfen für gute Leistungen in der 
ganzen Schule (97 Prozent aller 
Schüler wurden in die nächste 
Klasse versetzt). Jeder Komsomolze 
dieser Organisation treibt Sport in 
einer Sektion der Sportgcsellschaft. 
Seit 1960 sind die Modellbauer die

da mit einem bedingten wirtschaft! 
lifhirt Nutzeffekt von 120 000 Ru
bel sind schon durchgeführt. Nicht 
ahe«. was wir zur EtnBBrgerung 
bestimmen, findet den Weg ins Le
ben. Das liegt daran, daß tlfff Lie
feranten-Werke unsere Bestellungen 
jahraus, jahrein nicht rechtzeitig 
erfüllen. So konnten wir von 20 in 
den Initiativplan miteingeschlosse
nen Maßnahmen l9"0 nur 5 einbür
gern.

Um die Frage der Herstellung 
von ' Kleinmechanisierungsmitteln 
zu regeln, ist eine spezielle Grup
pe zur Produktion und Einbürge
rung dieser Mittel geschaffen wor
den. Sie besteht aus hochqualifi
zierten Fachkräften — Schlossern, 
Schmieden, Drehern, Schweißern...

Allmonatlich stellt diese Griippe 
anhand des Gesamtplans der Gru
be einen Plan zur Herstellung und 
Einbürgerung von Kleiuméchani- 
sierungsmitteln auf. Allmonatlich 
legt sic auch Rechenschaft über de
ren Einbürgerung ab.

Im verflossenen Jahr sind.insge
samt 60 Rationalislerungsvorschiä- 
ge und zwei Erfin’dungéh eingilau- 
fen. 38 davon sind schon eingebür
gert.

18 Kumpel konnten von manuel
ler Arbeit befreit vvérden, bessere 
Arbeitsbedingungen géniéßén nun 
üljer 100 Kumpel.

Die Komsomolzen des Bergwerks 
«teilen ihr schöpferisches Suchen 
nicht ein. Das schon Errungene 
spornt Sie zu neuèn Erfolgen 
an.

w. ADE.
Ingenieur für Rationalisierung 
und technische Inforfnalion 
dér GruBè Nr. 22

Karâganda 

ser Organisation ständig Teilneh
mer der Republikschau der techni
schen Zjrkel der Eiscnbahnerschu- 
ien iti Almâ-Atä, wo sie ständig 
den ersten—zweiten Platz belegen. 
Zwcintäl nahmen sie bei der 
L'nidnsschau in Moskau den ersten 
und zweimal den zweiten Platz ein. 
Auf der L’nionsschau der Volks
wirtschaft in Moskau wurden sie 
für ihre modernen funktionieren
den Modelle ebenfalls mit Diplomen 
ersten und zweiten Grades ausge
zeichnet. In diesem Jahr haben 
sie ein funktionierendes Mddell des 
Torpédojägers „Chrabrv" und ein 
funktionierendes Modell eines Mo- 
noglelszügs „Raketa" gebaut, die 
nach der. Ausstellung in Alma-Ata. . 
in Moskau auf der Ünionsschau der 
technischen Modelle aus den Eisen- 
bahncrschulen exponiert wérd-n sol
len. In der Arbeit diesér Komso
molorganisation gibt cs noch viel 
Interessantes.

Souvenirs
für die Besten

Die patriotische Erziehung der 
Jugend wird im Rayon mit jedem 
Jahr inhaltsreicher und umfassen
der. Das vermèrktzn auch die Gästè 
vom Krèuzdh in ihren Ansprachen, 
als sie den Komsomolzen, von ih
rem Leben, ihrem Matrosen
alltag auf dem Schiff erzähl
ten. Für die Festigung der 
Freundschaft mit dem Kreuzer „Ki
row" und dis ständige Verbesse
rung der Arbeit in der patriotischen 
Erziehung der Jugend zeichnete 
der Kommandeur des Kreuzers den 
Zweiten Sekretär des Rayonpartei- 
komitces N. I. Potjechin, die Sekre
täre des Rayonkomsomolkomitces 
D. M. Agafonow und D. Imäschew 
mit Ehrehabzeichen des Kreuzers 
aus. Den besten Komsomolorgani
sationen und Aktiv isten wurden Ge
schenke und Souvenirs eingehän
digt,

H. HEINZ. 
Scnderkorréspondent 

der „Freundschaft"
Geblét Zellnograd

Stolz auf die Besten
Die MeistcrSchaftswettbewerbe in 

fünf Bérufen. die unter den jungen 
Arbeitern und Kolchosbauern des 
Rayons Schemonâicha, durchge
führt wurden, fördern das Wachs
tum des beruflichen Könnens, 
flößen die Liebe zum eigenen Be
ruf ein und die Achtung vor ihm. 
Ubier den Komsomolzen des Irty- 
schcr Chemlè-Hütlenwerks verliefen 
diese Wettbswferbc besonders er
folgreich.

Die jungert Rätiönhlisâtoren und 
Erfinder des Räyons haben für'den 
Staat 71 400 Rubel efqgèspart. 
Allein die Komsomolzen des Irty- 
Scher Chemie-Hüttenwerks hatten 
33 RationäliSierÜngsvorschläg: ein- 
gebracht, die einen ökonomischen 
Nutzeffekt von 10 000 Rubel geben.

Dié Dorfjtigtnd beteiligt sich 
aktiv an allen landwirtschaftlichen 
Kampagnen. Von I 516 Jugendli
chen des Dorfes arbeiten 185 als 
Traktoristen. Schofföre und haben 
andere Mechanisatorenberufe. 284 
sind in der Tierzucht beschäftigt;

Dieses sympathische Mädchen 
heißt Irma Ditte und ist Spulerin 
in der Baumwollspinnerei von Kar- 
plnsk. Gebiet Swerdlowsk.

Nach 3 Jahren Arbeit zählt sie 
bereits zu den erfahrensten „Ve
teranen" des Betriebs, in dem die 
Produktion ja erst 1966 begonnen 
hat. Als Ich durch die geräumigen 
Fahrikhallen ging, sah ich Irma- 
Bild an der Ehrentafel und hörte 
später auch sagen, daß es von dort 
nicht mehr wegzudenken ist. Heu 
te besucht Irma die Abendschule 
Ob sie sich dann weiterquaiifizie 
ren wird, steht bei ihr noch.nicbt 
lest. Der Betrieb bietet aber die be
sten Mögllchkaiteii dazu.

Foto; L. Karin

O

Sie sind tonangebend
Musterarbcit leisten am Vor- 

Abend’dis Komsomol jubiläums Ka- 
sâdhstarts diè Jugendlichen dei 
Kombinats ..Maikainsolöto".

Für Stoßarbeit wurden 27 Korn 
somolzèn mit Ehrenahzeichen de- 
ZK des Komsomol „Dem jungen 
Bestarbeiter der Produktion", 35 
Mitglieder des LKJV der Sowjet
union mit der Medaille „Für Ar- 
beitsiuhm" und 8 — mit Ehren- 

ZEIT VERGEHT,
FREUNDSCHAFT BESTEHT

Vor Jahren, als das Neuland erschlossen wurde, legten auch die Kom
somolzen und Jugendlichen der Uraler Hüttenstadt N'ishni Tagil einen 
neuen Sowchos in dpr Kasachstaner Steppe an.

Der neue Sowchos im,Gebiet Knstaiiai. qrhiciUdcn Namen „Tagilski 
komsomolez". Die Freundschaft zwischen deni Sovyi'hc-s und dcr^Itldustri«- 
stadt des Ural tfäuert fort. In diesem Sommer besuchen die Pioniere von 
N'ishni Tagil ihren Patensowchos „Tagilski kcmsomolez". Alle 40 Pionie
rs. die dieser Tage In Kasachstan weilten, Siqd lüchiigo Laienkünstler. 
Das vierte Jshr hintereinander besuchen sie den Sowchos, zeigen sie ihre 
besten Nummern der Tanzkunst, das Können ihres Vokal- und Bühnenkol- 
Iskltvs.

Nlshni Tagil
A. SPECHT

Hier wärrtn vor allem Lconid Be
ljajew, Viktor Lock aus dem 
Swerdlow-Kolchos. Jakob Stroni,- 
berg und Otto Landei aus dem Kol
chos „XX. Parteitag der KPdSU". 
Alexander Borissow und Iwan Kus
min aus dem Sowchos „Scltemonai- 
ihlnski" und viele andere zu nen
ne».

Beachtung verdient auch die hin
gebungsvolle Arbeit der Melkerin
nen Nadeshda Issakowa und Lud
milla Martynowa aus dem Sow
chos „MichailovVskl". Lydia Trupp 
aus derii Shdanow-Kolcnos. Maria 
Frank aus dem Kolchos „XX. Par
teitag der KPdSU"

Zum Goldenen Jubiläum des 
Komsomol Kasachstans wurden 
I 500 Jugendliche und Komuomol- 
veteranen mit Ehrenurkunden und 
wertvollen Geschenken bedacht, 23 
Komsomolzen unseres Rayons er
hielten Jubiläums-Ehrenurkunden  
des Zentralkomitees des Komsomol 
Kasachstans. Die Komsomolorgani

Urkunden des ZK dès Komsomol 
ausgezeichnet.

Unter den Ausgezeichneten sind 
der Dreher der Autotransporthalle 
A Chrispens, der Schlosser V. 
ildnkäll. dér Sfuckärbeitcr der 
Kommunalabtcilung W. Fust u. a.

J. BASTRON

Gebiet Pawlodar 

sation des Rayons ist mit dér Ro
ten Wanderfahne des ZK des Kom
somol ausgezeichnet worden, die 
besten drei Grundorganisationen 
des Komsomol haben Wimpel des 
ZK des Komsomol erhalten.

Auf dem Festplcnum, das dem 
50. Jahrestag des Komsomol Ka
sachstans gewidmet war, wurde 
ein Rapport an das Zentralkomitee 
des Komsomol entgegengenommen, 
worin die Jugendlichen des Rayons 
Ihrer Überzeugung Ausdruck gaben, 
daß die Komsomolzen des Rayohi 
immer bereit sind, dem Vermächt
nis Lenins zu fölgen. in die Fuß
stapfen ihrer Väter zu traten, der 
großen Sache der Partei treu zu 
bleiben.

I. SCHUMAKOW.
Sekretär des Schemonaicher 
Rayonkomitees des Komsomol 
Kasachstans

Gebiet Ostkasacfistan

Studenten 
am Bau

ALMA-ATA. (TASS). In Kasach
stan sind Baiitrupps einer vierzig- 
tausendköpfigen Studentenarmee 
eingetroffen. Überall wurde» die 
Jungen und Mädchen warm und 
herzlich empfangen, wurde für sie 
eine breite Arbeitsfront vorbereitet. 
Bedingungen für eine kulturelle 
Erholung geschaffen. Wie alte 
Freunde empfing man in Zclino- 
grad eie Moskauer Studenten, die 
sich hier schon Ian" lls prachtvol
le Meister gutir Taten bewährt ha
ben. In Arkalyk wurden Jungen 
und Mädchen aus Swerdlowsk 
gastfreundlich empfangen.

Drcli.-iUScrid Abgesandte von 
Hochschulen der Ukraine. Beloruß
lands. des Ural, des Nordkaukasus 
haben die Arbeit äh dèn Bauplât- 
zen Kasachstans schon aufgenom- 
ir.en. Din Studenten stéht'bcvor. 
auf neni Territorium dér Republik 
Bau- und Montagearbeiten für 
iriehr als 100 Milllbnen Rubel zu 
leisten, für 20 Millionen Rubel mehr, 
als im Vorjahr. Diese Geldmittel 
verkörpern sich in Tausenden von 
Produktions-, Wohn-, Schul-, Kul
tur- und Dienstleistungsgcbäuden.

20 Jahre eines Chors In dem altèn Städtchen Werniger
ode, berühmt durch sein mittelal- 
lèrlichés Rathaus und seine Fach
werkhäuser. an der Grenzscheide 
zweier M'eltsy-sleme und Kulturen 
der Gegenwart, lattchle 19öl ein 
lunger Lehramtsanwärter für Che
mie und Musik auf. Friedrich Krell 
Er erklärte sich bereit, an der Er- 
weiterten Oberschule auch einen 
Chor aufzubauen Am 16. Mai fand 
liè erste Probe statt.

Vier M’ochcll später stieg da« er- 
• le Konzert. Prasselnder Beifall 
verhalf dem Chor zu grölerem Mui 
und Schwung. 1054 eroberten die 
Wernigeröder nach vielfachen Sie
gen im Kreis und Bezirk, nach Jah
ren härtester Arbeit den ersten 
Platt im Rèpubllkausscheld. Erfolg 
reihte sich an Erfolg: 105« kamen 
<le als „bester Jugendchor" mit 
einem Sonderpreis des ..Weltbünde« 
der Demokratischen Jugend" von 
der 1. Internationalen Olympiade 
des I.alenehorgesanges aus Frank
reich zurück. IHM nahmen sie die 
erste Schallplattenproduktion auf, 
der viele weitere folgten. Der Ju
gendverband „Freie Deutsche Ju
gend" verlieh dem Ch6r tOfll dié 
Arthur-Beeker-Médaille in Silber, 
und Jetzt, 1971, in Gold.

1062 war di« Chorarbeil qualita
tiv so well gediehen, daß itäätliché 
Einrichtungen mehr und rttèhr den 
Chor zü repräsentativen Anlässen 

héranzogén. Das erforderte eine 
einschneidende Änderung der Ar 
beilsweise. An der Erweiterten 
Oberschule wurden 1962 Chorklas
sen gebildet, uni den planmäßigen 
Schulunterricht ohne t'berschnci- 
dungen mit den immer mehr sich 
steigernden musikalischen Anfor
derungen In Einklang zu bringen 
1063 gingen daraus die „Klassen 
mit musikalischer Spezialausbil
dung" hervor, die 1064 in „Spezial- 
klassen für Musikerziehung" umge- 
wandelt wurden, Ein Palenschafts- 
vertrag nilt der Martin-Lulher-l’iii- 
vcrsHät Halle schuf die fruchtbare 
Grundlage für die Zusammenarbeit 
beider Einrichtungen.

Nun wurden aus der gesamten 
DDR die begabtesten Schüler aus- 
gewählt, um sich In Wernigerode 
die Grundlagen auf das spätere 
Studium als Musik- und Deutsch
lehrer an der Universität zu er
werben.

Initiier umfangreicher wurden die 
Aufgaben und Anforderungen für 
die Auftritte im In- und Ausland 

। Volksrepubliken Tschechoslowa
kei., Polen, Bulgarien, ISME-Kon- 
greß in Moskau). Zahlreiche Gold . 
Silbermedaillen und Ehrcndiplome 
wurden erworben.

20 Jahre Schulchor bedeuten 
aber jährlich cincu 25|>rozcntigcn 
Wechsel der Schüler. Die Abitu
rienten gehen ab, neue Anwlirlcr 
müssen nufgenoinmen werden. Das 
bedeutet für den Leiter Dr. Fried- 
rlcll Krell mid seine Mitarbeiter 
liiirlb, aufopferungsvolle Arbeit 
und gute Kollektiv, und Bewußt
seinsbildung. Viele Opfer müssen 
von allen Beteiligten gebracht wer
den. z. li. Verzicht auf Ferien, um 
größere Werke und Konzertreisen 
vorzubcreilen, Verzicht auf ein 
freies Wochenende, Freilieh er
wachsen daraus auch besondere 
Freuden: Reisen ins Ausland, neben 
den Konzerten Ruhepausen, ein Bad 
im Schwarzen oder im Baltischen 
Meer, Erholung im Gebirge Und an
deren reizvollen Orten. Vor allem 
aber tlié stolzen Ftcudcn über die 
immer wieder neu errungenen Siege 
im Wettbewerb, im Konzert. Rund
funk und Fernsehen) im Schiill- 
platlenstudio.

Breil tmd vielfältig sind die 
Programme «les Chores: vom Volks- 
licrl vieler Nationen bis zu deren 
rcvoliilibnüreii Liedern, von den 
großen Meistern der Vergangenheit 
an (Monievcrdi. Iltißler, über 
-Schqin, Händel. Bach. Brams und 
vielen anderen) bis zu den Kompo

Man schreibt uns aus der DDR

nisten unserer Gegen*art: Hanns 
Eisler, E. H. Meyer. Kbdily, Scho- 
slakowitsch, und jüngeren wie 
Siegfried Malthus, Andrej Asriel, 
Ernst Pcppiiig reicht dér weitge
spannte Bogen. Zwei „Hauskompo- 
lilsieit", Siegfried Btmbdrg und 
Rolf Lukowsky, helfen niil ihren 
dem Chor „auf den Leib geschrie
benen" Werken künstlerisch und 
ideologisch vor- und aufwärts.

Das Konzert zur 20 Jahrfcier leg
te Rechenschaft ab über die breite 
Skala, das hohe Niveau und den 
begeisterten Schwung des Chores 
tmd vor allem seines nimmermü
den. rastlos sehiilTenden, Sänger 
wie Hörer mitreißenden Leiters von 
überdurchschnittlichem Hang. So 
war die 20-Jahrfeior ein sehr be
achtenswerter Rückblick und zu
gleich ein verheißungsvolles Ver
sprechen: „Dns Heute gehl, gespeist 
durch dns Gestern, in das Morgen" 
(Bertolt Brecht).

Eta BADER
DDR

UNSER BILD: FDJ-Chor der 
Gerhardt-Hauptmann-Schule Werni
gerode In einem Großbetrieb
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Das VII. Internationale Filnifestival&in Moskau

Wettbewerb der Spielfilme
Mit dem indischen Film „Saglna 

Mahato" begann der Wettbewerb 
der zum VII. Moskauer Festival 
elngesandten abendfüllenden Spiel
filme. Der Wettbewerb findet im 
Kongreßpalast des Kreml ,im Bei
sein von 6000 Zuschauern statt.

Die Moskauer und die Festival- 
gästc hatten vor der Aufführung 
herzlich die indische Delegation be
grüßt, an deren Spitze Dnarani bir 
Sinha, Stellvertreter des Ministers 
für Information und Rundfunk, 
steht. Der Film handelt vom Kampf 
der indischen Werktätigen in den 
vierziger Jahren, kurz vor der Er
langung der Unabhängigkeit In
diens. für die Verbesserung ihrer 
Lebensbedingungen und für ihre 
Rechte. Autor des Films ist Tapan 
Sinha h:incr der besten Regisseure 
Indiens, der zweimal einen Natio
nalpreis erhielt. Unter den Schau
spielern ist besonders Dilip Kumar 
erwähnenswert, der die Hauptrolle, 
den Führer der kämpfenden Arbei
ter. darstellt.

Am gleichen Tag wurde der Jury 
der argentinische Film „Guemez" 
— über einen Helden der nationa
len Befreiungsbewegung (Regie 
Leopoldo Torre Nilsson) geboten.

Mit dem Film des hervorragen
den Regisseurs Kaneto Shindo

„Heute leben — morgen sterben" 
war die Filmkunst Japans beim 
Wettbewerb vertreten. Im Mittel
punkt der Handlung steht ein lun
ger Mann, dei^ erst am Anfang 
seines Lebenswegs steht und ver
sucht. seinen Platz in einer Ge
sellschaft, in der Gewalt, Lügen 
und Betrug herrschen, zu finden, 
sein Glück und seine Liebe zu ge
winnen. Die Kritiker verwiesen auf 
die große Bedeutung der im Film 
behandelten Problematik und auf 
die Schärfe seiner sozialen Thema
tik. Shindo ist nun zum zweiten 

'Mal auf dem Moskauer Festival 
dabei, sein Film „Die nackte In
sel" wurde hier 1961 mit dem 
Hauptpreis geehrt.

Insgesamt wurden zum Wettbe
werb der abendfüllenden Filme 28 
Streifen eingesandt, darunter die 
Schöpfungen solcher hervorra
gender Meister des Films wie Mar
cel Carnc („Mörder für Recht und 
Ordnung" Frankreich). Vladimir 
Czech („Der Schlüssel". Tschecho
slowakei). Andrzey Wajda 
kenhain". Polen). Konrad 
(„Goya". DDR). Zolten

Wolf 
___ . _______,. _____ Fabri 
(„Familie Toot". Ungarn) und an
dere.

Die sowjetischen Filmschaffenden 
stellen die Arbeiten der Regisseure 
Josii Hejfiz „Salut, Maria" und

ienko WWßcr VogrlM*m 
senwarzen» MaF vor.

Der Jury für abendfüllende Filme 
«teht der hervorragende soWjcTtyehc 
Regisseur Grigori Kosinzew vor, 
dessen -Laufbahn 1924 im „l.en- 
film"-Studio begann. Zu seinen be
sten Werken gehört die Maxim- 
Eilmtrjlogie,jlic er zusammen mit 
Leonid Traunerg’ 1932—1908/ dreh 
te Für die -Verfilmung Jroh Sha
kespeares „Hamlet" erhielt der Re
gisseur den Leninprcis. Vor kur
zem hat Kosinzew „König Lear" 
verfilmt.

Der Jury gehören ferner di: 
Filmregisseure Paulin Vicyra 
(Senegal). Sergej 
(UdSSR). Armando 
dov (Peru). " 
(CSSR) und 
Iaido (Italien) .... ....... —
der Gold- und Silberpr:ise werden 
ferner die Schriftsteller Tschingis 
Aitmatow (UdSSR) und James 
Aldrige (Großbritannien). die 
Schauspieler Bcata Tyszkiewicz 
und Erwin Geschonncck (DDR) 
und der Filmkritiker Galsan Rin- 
tschensambu (Mongolei) entschei
den.

Die Resultate des Wettbewerbs 
werden am 3. August bekanntge
geben.

Jury Hit

Vicyra 
Gerassimow 

___ Roblcs Go-
Karel Zeman

Giuliano Mon- 
in. Über das Los

(TASS)

Wagenexport 
erweitert

WARSCHAU. (TASS). Die polni
schen Kraftfahrzcugbauer beabsich
tigen. in diesem Jahr 150 000 Autos 
herzustellcn — um .30 000 Wagen 
mehr als im Vorjahr. Der /Ausstoß 
der im Lande populären Personen
kraftwagen „Sirena", der Lastkraft
wagen „Star", der Lieferwagen 
„Nisa" und „Zuk" vergrößert sich.

Im Kraftzcugwcrk Elczin in drr 
Wojewodschaft Wroclaw nahm man 
die Produktion des neuen Lastkraft
wagens „Elcz-316" auf. den das Bc- 
tricbskollektiv in rekordkurzen Ter
minen gemeistert hat.

Mit jedem Jahr erweitert sich der 
Export polnischer Autos. Er be
trägt bereits 21 Prozent des Ge
samtexports von der Produktion 
des polnischen Maschinenbaus. Sic 

’ werden von der Sowjetunion. Un
garn. Rumänien, der DDR, den 
Ländern Afrikas und Lateinameri
kas gekauft.

Die Schlacht 
um Berlin

Dokumentarfilm
Die Internationale

ariiripi'länripra
008 MW8ÜB 08

Der neue „Mosfilm"-Str:ifen „Die Schlacht um Ber
lin", der auf dem Moskauer Filmfestival gezeigt wur
de, bildet den Abschluß der Filmepopöe „Die Bzirei- 
ung" (Regie Juri Oserow)

Ihre ersten Teile — „Der i'euerbogen" (über die 
Schlacht von 1943 bei Kursk), „Der Durchbruch" 
(über die Befreiung der ukrainischen Hauptstadt Kiew) 
und „Die Richtung des Hauptschlags" (über _ die Be
freiung Belorußlands) gingen mit großem Erfolg i.i 
mehr als 80 Ländern über die Leinwand.

Januar — 2. Mai 1945 — das ist der Zeitrahmen des 
Films „Schlacht um Berlin". Er schildert Kämpfe auf 
dem polnischen Boden und die Befreiung Warschaus, 
den unaufhaltsamen Vqrmtrsrn der sowjetischen Trup
pen zur deutschen Hauptstadt, die Kämpfe an den Zu
gängen zu dieser Stadt und Ihren Straßen, Plätzen und 
Häusern.

Der Film vermittelt ferner tin umfassendes Bild des 
gesellschaftlichen und politischen Lebens Europas. Er 
handelt unter anderem von der Zusammenkunft' der 
Regierungschefs der drei alliierten Mächte auf der 
Konferenz in Jalta und von den letzten Tagen Musso
linis und Hitlers.

„Wir wollten den Millionen Zuschauern objektiv 
über die große Heldentat der Sowjetarmee, der So
wjetmenschen, über jene berichten, die wirklich Europa 
vom Faschismus befreit und vielen Völkern Frieden 
und Freiheit gebracht haben", sagte Oserow in einem 
TASS-Gespräch. „Zugleich waren wir bestrebt, den in
ternationalen Charakter dieses Kampfes, den antifa
schistischen Widerstand in verschiedenen Ländern zu 
zeigen."

Juri Oserow, der selbst an der Befreiung der Ukrai
ne und Polens an den Angriffskämpfen in Ostpreußen 
teilgenommcn hatte, gab sich Mühe, sowohl große hi
storische Ereignisse als auch Einzelheiten des Kriegs
geschehens umfassend und zugleich peinlich genau 
wiederzugeben. Kriegsteilnehmer waren auch die 
Schriftsteller Juri Bondarew und Oskar Kurganow, die 
zusammen mit Oserow das Drehbuch geschrieben ha- 
ban, wie auch der Chefkameramann Igor Slabnewitsch. 
Neben vielen bekannten sowjetischen Künstlern spielen 
im Film Darsteller aus der DDR, Polen, Italien und 
anderen Ländern.

„Die Schlacht um Berlin" ist gleich der ganzen Epo
pöe eines der bedeutendsten Werke in der Geschichte 
der sowjetischen Filmkunst

(TASS)

Der Dokume-'arfilm „Die Internationale" wurde im 
Kongreßpalast des Kremls den Gästen ' und Teilneh
mern des Internationalen Filmfestivals gezeigt das 
unter dem Motto „Für den Humanismus der Filmkunst, 
für Frieden und Völkerfreundschaft" zum siebenten 
Mal in Moskau stattfindet

Die sowjetischen Filmschaffenden haben den Streifen 
für den Wettbewerb der Kurzfilme vorgeschlagen. Die 
Regisseure Alexander Swetlow und Alexander Schein 
haben mit modernen Mitteln einen Film geschaffen, 
dessen Thema die Kontinuität der revolutionären Tra
ditionen Ist

Für die Bilder über die Pariser Kommune, mit denen 
der Film eingclcitet wird, wurden ausgiebig zahlreiche 
Stiche, satirische Zeichnungen und Fotodokumentc aus 
jener Zeit ■HSgewertlt. Das eigenartige Verfahren, das 
diese RegiesStnirc auch im Film „Unser Marsch" an
gewandt hatten, ermöglichte es. in gedrängter und dy
namischer Form die Entwicklungsgeschichte der revo
lutionären Bewegung der Welt im Laufe eines Jahrhun
derts vor Augen zu führen.

Der Film ist aus Wochenschaubildcrn montiert, die 
in- verschiedenen Ländern aufgenommen wurden. Um 
die entsprechenden Bilder ausziiwählen, mußte die 
Gruppe, die den Film herstellte, über I 000 sowjeti
sche aud ausländische Dokumentarfilme durchsehpg.

Im Streifen sind Bildcf enthalten, 1 auf denen Lenin 
zu sehen ist. und der Zuschauer kann ihn auch spre
chen hören. Der Streifen umfaßt Dokumentaraufnah
men über die revolutionären Ereignisse von 1918 in 
Deutschland, von 1919 in Ungarn, von 1921 in der 
Mongolei, Reden von Karl Liebknecht und Bela Kun 
auf Kundgebungen. Zum ersten Mal ist eine Wochen
schau vom Sommer 1924 zu sehen, als die französi
schen Kommunisten fff" die ewige Aufbewahrung in 
Moskau die Kampffahne übergaben, die auf einer der 
letzten Barrikaden der Pariser Kammunc geweht hatte.

Die Regisseure vermitteln ein umfassendes Bild des 
Lebens in den letzten Jahren und des komplizierten 
gesellschaftlich-politischen Geschehens der Gegenwart.

Wie die Sowjetpresse feststellte, haben die Autoren 
des Films einen einprägsamen publizistischen Film 
geschaffen und mit filmischen Mitteln die[unaufhaltsa
me Vorwärtsentwicklung der Geschichte, den Triumph 
der kommunistischen Ideen 1 bewies«.;

(TASS)

Landwirtschaft
der Mongolei im Aufstieg

JJLAN-BATOR. (TASS). In 50 Jahren der Volksmacht ha 
golische Volk' bedeutende Erfolge auf allen Gebieten der Ol:> 
Kultur erzielt, besonders in der Landwirtschaft.

D:e primitive Nomadentierzucht. Tausend: kleine Araten--------
schäften — das war alles, was die Volksmacht der Mongolei von der 
alten feudalen Gesellschaft geerbt hat, erzählt der Minister für Landwirt
schaft der MVBs M. (Ja sch.

4 • Die MnögfiliahelReÄofäfionäte A'qlksparlei und die Regierung leiste
ten éiric groBeJAfl>eit,/'jm die Landwirtschaft auf da: Gleis der Sozialist!- 

ischeu FntWickliing zu bringen. In den Jahren der Volksmacht gingen im
Leben der mongolischen Araten Grurtdwandliingen vor sich. Groß: Be
deutung hatte dabei die Schaffung von landwirtschaftlichen Vereinigun-

Seit, Abschluß der Kooperierung der Aratenwirtschaiten ist die Arbeils- 
cnllohnung der Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereinigung aui das 
3,2fache angestiegen, die Geldeinkommen — auf' das 3.4fache. Gegenwär
tig sind die landwirtschaftlichen A'ercinigungel. hob der Minister hervor, 
große sozialistische Betriebe, Hauptlicferenten tierischer Erzeugnisse. Der 
Staat kauft bei ihnen 86 Prozent des Gesamtvolumens der Fteischbeschaf- 
fung.an. 77 Prozent der Beschaffung von Wolle und 84 Prozent der von 
Milch.

Neubau Jugoslawiens
BELGRAD. (TASS). In der 

Stadt Titow Weles (Mazedonien) 
wird das größte in Jugoslawien 
Blei- und Zinkkombinat „Slctowo" 
errichtet. Als Rohstoff für dieses 
Kombinat werden die reichlichen 
Erzvorkommen in den Bergmassi
ven Sletowo und Osogowo dienen.

Man beabsichtigt, die Betriebe 
mit moderner Technik auszurüsten. 
Das Kombinat wird 1972 anlaufen. 
Das Volumen seiner Jahresproduk
tion wird sich auf 65 000 Tonnen 
Zink. 36 000 Tonnen Blei und 
145 000 Tonnen Schwefelsäure be
laufen.

Werke laufen an
BUDAPEST. (TASS) In diesem Jahr hat man in Ungarn vorge 

merkt, 33 große Indusfrieobiekte in Betrieb zu setzen, wofür der Staat 9 
Milliarden Forints investiert.

Der Bau des Werks für Produktion von Feinpapier in Labalan geht 
seinem Ende zu. Nach seinem Anlauf wird dieser Betrieb 35 003 Tonnen 
hochwertiges Papier im Jahr liefern. In Beremend wird das größte in 
Ungarn Zementkombinat auf Hochtouren errichtet. Es wird eine wichtige 
Rolle in der Gewährleistung der erfolgreichen Erfüllung eines weitgehen
den Wohnungsbauprogramms im Land: spielen.

Mineralwasser

Jerusalem-Allee—eine der Zentral- 
straßen von Warschau. Über 1,3 
Millionen Einwohner zählt heute die 
polnische Hauptstadt. die in den 
Kriegsjahren fast bis auf den 
Grund zerstört war. Unter der 
Volksmacht wurden in der Sladt 64 
neue AVohnblocks mit 654 000 Zim
mern gebaut. Sie sind alle modern 
ausgestattet. Von vier Warschauern 
wohnen drei in neuen ’ Häusern.

Modernes 
Verkehrsnetz

HAVANNA. (TASS). Die Regie
rung Kubas hat die Aufgabe ge
stellt. ein modernes Verkehrsnetz 
anzulcgen. In den Plänen wird dem 
Bau und der Rekonstruktion von 
Eisenbahnen, in erster Linie der 
Hauptciscnbahnstreckc. die das 
ganze Land durchquert und Havan
na mit Santiago de Cuba verbin
det. besondere Aufmerksamkeit ge
schenkt. An der /Ausarbeitung des 
Projekts für die Rekonstruktion 
dieser 860 Kilometer langen Strek- 
kc wirkten sowjetische Fachleute 
mit.

Nach Verwirklichung des vorge
sehenen Programms wird Kuba ei
ne moderne, Eisenbahn besitzen, 
die den Bedürfnissen des Landes 
-entsprechen wird. Die Planungscx- 
perten, haben nabgerechnet, daß 
sich die Ausgaben für die Rekon
struktion der Eisenbahn, die 5 Jah
re in Anspruch nehmen wird, in 
kurzer Zeit bezahlt machen wer
den.

In Kuba wird auch an der Pro- 
, jektierung und dem Bau modernes 
Autobahnen gearbeitet. Auf diesem 
Gebiet erweisen Sowjetische Fach-, 
leutc Kuba ebenfalls technische Hil
fe.

MVR. Hunderte Arbeiter, Techni
ker und Ingenieure des Industric- 
kombinats von Ulan-Bator widmen 
ihre Freizeit den Beschäftigungen 
in den Laienkunstzirkeln beim Kul- 
lurpalast des Betriebs.

UNSER BILD: 
len am Sonntag 
Kombinats auf.

Laienkünstler tre- 
im Stadion des

Neuer
Kumpelrekord

PRAG. (TASS). Einen neuen 
Kumpelrckord haben di: Bergarbei
ter der Grubt „CSM" im Becken 
Ostrava-Karvin aufgestellt. Die Bri
gade. die von AL Bazula -«und 
J. Havaniok geleitet wird; erzielte 
im Laufe eines Monats die besten 
Resultate in der Republik in der 
Kohlengewinnung: 65 Tonnen Koks- 
kchle pro Brigademitglied und 
Schicht. Der frühere Rekord, der 
den Kumpeln der Grub: „Dukla" 
gehörte, belief sich auf 50 Tonnen 
Brennstoff pro Brigademitglied in 
der Schicht.

Schonrevier in der Antarktis

Borowoje
Der Hain Borowoje zieht mit sei

ner natürlichen Sthönheit groß und 
klein an. Hier kann man in Sana
torien, Touristen- und Ruhchcimen 
Arbeiter und Studenten, auch Leh
rer und Angestellte aus den ver
schiedensten Gegenden unserer 
Heimat antreffen, die während ih
res Urlaubs oder ihrer Ferien Kräf
te zum neuen Arbeits- und Schul
jahr schöpfen...

In der Mittelschule Nr. 114 zu 
Omsk ist das Ferienregime der 
Schüler gut organisiert. Jeden Win
ter machen einige Schülergruppen 
Reisen nach Leningrad. Moskau. 
ZU den Heimatsorten von Lew Tol
stoi und Iwan Turgenjew. Viele 
interessante Eintragungen in ihre 
Tagebücher bringen die Kinder von 
dort in ihre Schule zurück. An Pio
niernachmittagen. in Komsomol- 
und Schülerversammlungen, in ih
ren Klassenstunden erzählen sie 
Über das Gesehene. Und immer 
neue Pioniere und Komsomolzen 
wollen an der nächsten Fahrt teil
nehmen.

Die Lehrerin Anastassija Beljaje
wa begab sich in diesem Sommer 
mit einem Schülcrlrupp nach Boro
woje.

Lärm und Lachzn, Singen und 
Jubeln herrschten im Waggon. Die 
Kinder, hauptsächlich Schüler der 
6. Klasse, fuhren nach Borowoje.

Fünf ' Stunden verbrachten sie In 
Petropawlowsk. Sie bewunderten 
die junge, wachsende Stadt, ihren

winkt
modernen Bahnhof, ihre Gebäude 
und Denkmäler. Sogar die Kauflä
den gefielen ihnen sehr. Die Mäd
chen fanden dort „die schönsten 
Puppen auf der Welt" und kauften 
sie sich „als Anschauungsmittel" 
für den Deutschunterricht.

Am nächsten Morgen waren die 
F.xkursionsmitglieder in Borowoje. 
Der morgenfrische Hain. Nachtigal- 
lensang, Wachtelschlag klingt von 
den nahen Kornfeldern am Hain
rand. Hier werden Zelte abge
schlagen, und das Lagerlcben be
ginnt. Unweit ist ein Badestrand, 
und die Kinder begeben sich nach 
dem Frühstück dorthin. Sie plät
schern im Wasser, schwimmen und 
rudern auf selbstgebauten Flößen, 
auf mitgebrachten Schwimmkissen 
und -ringen um die Wette.

Am Ufer ist der Stafcttenlauf in 
veilem Gange. Wer wird den Staf
felstab gewinnen? Jungen und 
Alädchen ringen darum.

Abends wurden interessante Bü
cher besprochen, Märchen erzählt 
und ganz leise, um die Nachbarn 
nicht zu stören, wurde gesungen.

Vorher wurde am Lagerfeuer so
gar getanzt...

Gestern fuhren die Mädchen und 
Jungen1 nach Hause. „Lebe wohl, 
Borowoje, wir kommen wiederl"

...Aber mehr werden es sein.

F. ALFRED 
Gebiet Koktschctaw

„Ukralna-71" — so heißt der 
neue Bus. der von den Konstruk
teuren der Stadt Lwow entwickelt 
wurde. Er ist für weite Touristen
reisen bestimmt. Die Maximalgc- 
schwindigkcit des Busses — 120 
Stundenkilometer. Der Salon faßt 
36 Passagiere.

Die Konstrukteure haben für die 
Reisenden ein Maximum von Be
quemlichkeiten geschaffen. Hier 
gibt es Einzelbelüftung und -be- 
leuchtung. Kaffekocher und Gas
herd, Waschtisch, zwei Fernsehgerä
te und ein Tonbandgerät.

Foto: APN

,,Sary-Arka“
Sary-Arka — „Goldene Steppe" 

— heißt das neue Mineralwasser, 
mit dem Abfüllen dessen die Mitar
beiter des Dienstleistungskombi
nats der Stadt Karasluil in Zen- 
tralkasachslan begonnen haben. 
Das .AVasscr kommt aus den Bohr
löchern, die von den Geologen in 
der Umgebung der Stadt gebohrt 
wurden. Nach seinem chemischen 
Bestand erinnert dieses Wasser an 
das aus der berühmten Ishewsker 
Quelle.

J. GRASHDANZEW

Eine Ansammlung von 
Pinguinen wurde von so
wjetischen Wissenschaft
lern auf der Waterloo-In
sel registriert. Eine Kolo
nie von etwa 10 000 sol
cher Vögel wurde im

Keinen Tag ohne Rekorde
Die Seelen aller Sportfreunde 

sind so eingerichtet, daß auf sie 
alle Wettkämpfe ohne Rekord: ei
nen faden Eindruck machen. Und 
obwohl diese Bestleistungen nicht 
jeden Tag geboren werden, ist es 
ihr Recht, von einem Turnier von 
solchem Ausmaß wie die Sparta
kiade der Völker der Sowjetunion 
die besten Erfolge zu erwarten.

Das größte Sportfest des Jahres 
hat unsere Hoffnungen nicht ge- 
liiischl. Nach der großen Sport
schau, anläßlich der festlichen Er
öffnung der V. Spartakiade, wobei 
die .•-außergewöhnliche Harmonie 
eine Fülle von Regioeinfällcn, blen
dende Raumaufteilung, geschickte 
Verbindung mit Musik zu einem 

I Erlebnis wurden, sind nur einige 
Tage vergangen. Doch in dieser 
Z:itspanne wurden schon 237 ver
schiedene Rekorde — von Well- 
bis zu den Rekorden der Sportgesell- 
schaften — aufgestellt Und noch 
weitere sind zu erwarten, denn die 
Wettkämpfe der Spartakiade lau
fen auf Hochtouren, immer .neue 
Kohorten der , Athleten . treten in 
den Streit um die Spartakiadcme- 
daillen ein. lind jeder Tag "artet 

I mit neuen Leistungen auf.
1 Und letzt zu den , Wettkämpfen 
i sejBst. Am’ Mittwoch-fiel die Ent

Nordosten der Insel am 
Kap Nort Forcland ent
deckt. Dort wurden auch 
See-Elefanten. Seebären 
und Rpbben gesehen.

Entsprechend den inter
nationalen Normen des

Umweltschutzes in der 
Antarktis wurde dieses 
Gebiet, das Pinguine und 
Scctiere bewohnen, zum 
Schonrevier erklärt.

Die sowjetischen For
scher, die die Tieran

scheidung int Fünfkampf. Mn 
5 093 Punkten wurde Wladimir 
Schmeljow, Mitglied der RSFSR-

- Mannschaft, Sieger im modernen 
Fünfkampf bei der V. Spartakiade 
der Völker der Sowjetunion. Den 
zweiten Platz belegte der Moskau
er Sergej Lukjänenko mit 4 892 
Punkten und den dritten Juri Salo- 
sny (Kirgisien) mit 4 822 Punkten. 
In' der Mannschaftswertung siegte 
die Auswahl der RSrSR mit 
11328 Punkten, die die Mannschaf
ten Kasachstans mit 14 003 Punk
ten und Moskauer mit 1.3864 Punk
ten auf die nächsten Plätze verwie
sen hat.

Viel Hoffnung setzen die Sport
freunde unserer Republik auf das 
erfolgreiche Abschneider) unserer 
Aolleyballinannschaft, die haupt
sächlich aus den Sportlern der Al- 
nja-Ataer „Bureweslnik"-Mann- 
schaft besteht, und den Europapo
kal in ihrem Besitz hat, sowie auf 
unsere Boxer, unter denen auch der 
UdSSR-Meister im Schwergewicht 
Abdraschid Abdrachmanow die 
Sportehrc der Republik verteidi
gen wird.

In ihrem ersten Spiel haben un
sere Vplleyballer ihre Rivalen aus 
der Moldauischen-SSR 3:0 (15:5. 
15:4, 15:1) . geschlagen. Unsere 

sammlungen beobachte
ten, konnten auf die In
sel vordringen. Diese l.i- 
sei ist vor 150 Jahren 
zum ersten Mal von rus
sischen Seefahrern betre
ten worden. (TASS)

Frauenmannschaft unterlag den 
Spielerinnen aus Leningrad mit 
1:3.

Nachdem einige bekannte Ge
wichtheber, darunter auch der Welt- 
ic-kordler ' im Halbschwergewicht 
A'iktor Kurenzow aus dem AVett- 
streit um die Medaillen erfolglos 
ausschieden, wagte der Alma-Ataei 
Alexander Kolodkow einen kühnen 
A ersuch. einen weiteren Weltrekord 
im Gewichtheben zu schlagen. 
Dreimal drückte er 163,5 Kilo
gramm, doch konnte er leider das 
Gewicht nicht halten und mußte 
sich mit einem neuen Spartakiade- 
rckord — 155 Kilogramm — be
gnügen.

F- WEN DL
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